
vte von der M
(Wochenblatt)

B ezu g S -P re is  m it Postverseuduvg :
G a n z jä h r ig ..........................K  8.—
Halbjährig . . . . . .  4.—
vie rte ljä h rig ...............................2.—

PrctnumerationS-Beträge und EinschaltungS-tSeblthren find 
voraus und portofrei zu entrichten.

Nr. 33.

S c h r ift le itu n g  und V e r w a ltu n g : Obere S tadt Nr, 32. — Unfrankirte Briese werden nicht 
angenommen, H andschriften  nicht zurückgestellt.

A nkünd igungen , (Inserate) werden das erste M al mit 10 h. und jedes folgende M al mit 6 h pr.
Zspaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der Verwaltung«, 
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß des Blattes F re ita g  5 Uhr Nm .

Preise f ü r  W a id h o fe n  t
G a n z jä h r ig ................... K 7.80
Halbjährig . . , . . * 3.60
Vierteljährig . . . , •  1.80

Für Zustellung in - HauS werden vierteljährig 80 h 
berechnet.

Waidhofen a. d. M bs, Samstag, den 15. August 1903. 18. Jahrg.

Amtliche Mitteilungen
des S t a d i r a t e s  W a id b o fe n  an der Ybbs.

S. 3,791.
Kundmachung.

Nach Maßgabe der auf Grund der stellungsbezirkswciscn 
Rckrutenrepartition festgestellten vorläufigen Abschlußnummern 
der Rekrutcnkonlingente werden von den bei der diesjährigen 
regelmäßigen Stellung Assentierten August Kastenhofer Los Nr. 5 
und Franz M ösl Los Nr. IG, beide der n. Altersklasse fiir 
das Rilrutcnkontingent der Laudwchr gewidmet.

Als Ueberzählige für die Ersatzreserve entfallen: Heinrich 
Jap, Los Nr. 20 und Eulogius Haberl Los Nr. 30, beide 
der II. Altersklasse.

Die Einteilung des unbedingt im Rekrulenkonlingent 
verbleibenden Einjährig-Freiwilligen Nobert Auer Los Nr 12 
der 111. Altersklasse und des als mindcrtauglich fiir die Ersatz- 
reserve assentierten Franz Böschinger Los Nr. 3 der III. Alters­
klasse erfolgt gleichzeitig mit der Einteilung der vorbezeichnelen 
Ersatzrcservisten in das Heer oder in die Landwehr erst bei der 
Kontingentsabrechnung.

Dies wird mit dem Beisatze vcrlaulbart, daß die bei 
der Kontingentsabrechnung sich etwa ergebenden Abgänge im 
Rekrutenkontingcnle durch Uebersetzung der in der Losrcihe 
zunächstreihendcn Ueberzählige» gedeckt werden wird.

Stadtral Waidhofen a. d. UbbS, am 1. August 1903.
D e r B ü r g c r m e i s t e r - S t e l l v e r t r e t e r :  

M.  P a u l  m. p.

Politische Wochenschau.
Der Verein „Deutsche Volksschule" in Witteschau weist 

in seinem 1. Spendenverzeichnis Eingänge von G80 Kronen aus 
österreichischen und 070 Mark aus deutschen Landen auf. Gleich­
zeitig richtet der Verein an alle Volksgenossen nachstehenden 
Aufruf: „Seitdem durch unsere Veröffentlichungen, die Errichtung 
einer deutschen Volksschule in Witteschau weiteren Kreisen unseres 
Volkes bekannt worden ist, machten wir die ermutigende 
Erfahrung durch die eingegangenen Spenden, daß es noch treue

Volksgenossen gibt, die bereit sind, mitzuhelfen um unser 
begonnenes Werk einem gedeihlichen Ziele zuzuführen. Der wich­
tigste Teil völkischer Schutzarbeit ist die Erhaltung und Erwerbung 
von deutschen! Grund und Boden au der Sprachgrenze, kein 
Zoll deutschen Bodens soll uns verloren gehen, denn von der 
deutschen Erde losgelöst, ist unser Volk seiner Kraft beraubt. 
W ir mitten im Kampfe stehend um unser Volkstum können 

>gegenwärtig nicht einmal unseren Kindern deutschen Schul- 1 
unterricht zuteil werden lassen, darum Volksgenossen, auf zur I 
Tat, unterstützet und bewahret eine strammdcutsche Kolonie vor 
nationalem Untergange durch Einsendung von Spenden, damit 
die Schule Heuer noch gebaut werden kann. Die Stammgäste 
des tschechischen Gasthauses „u  Fleku" In Prag haben in einem 
Jahre 68.000 Kr. für nationale Zwecke abgeführt. F iir das 
Brünner tschechische Theater waren in Kurzem 400.000 Kr. 
gesammelt. Wie tschechische Geldinstitute nationale Bestrebungen 
fördern, beweisen die 2 tschechischen Sparkassen in Olmiitz, 
wovon eine Heuer 10.000 Kr., die andere 4000 Kr. denselben 
widmete ii. s. w. W ir Deutschen, welche gewiß wirtschaftlich 
heute die führende Rolle in Oesterreich noch haben, sollten uns 
au diesen Beispielen nationaler Opserwilligkeit des Gegners ein 
Vorbild nehmen; darum, Volksgenossen, helfet uns im schweren 
Kampfe um unser Volkstum und sendet Beiträge zur Errichtung 
der deutschen Volksschule in Witteschau."

Nationale K leinarbeit in S ü ö tiro t. Neuerdings 
war von den irredentistischen itanienlschen Blättern in Trient 
die Losung auSgcg-ben worden, die Gastwirte im italienischen 
T iro l mögen ihren Gasthöfen einen möglichst italienischen 
Charakter geben, damit die Fremden sähen, daß das Land ganz 
italienisch sei. Die einzige richtige Antwort hierauf gab der um 
die Stärkung des Deutschtums in Südtirol sehr verdiente 
Schulrat D r. Rohmedcr in München, indem er ein Verzeichnis 
deutscher Gasthöfe —  insbesondere an den Sprachgrenzen und 
in Den ladinischen Teilen Sildtirols —  in den „Alldeutschen 
Blättern" veröffentlichte und den Besuch dieser Gasthöfe empfahl.

I>cr Leitmeriher Mittekgekirgsverein hielt am 
Sonntag den 19. J u ll vormittags im Hotel „Schwane" seine 
diesjährige Hauptversammlung unter dem Vorsitze seines 
Obmannes Herrn Julius G i e r s ch i ck ab. Nach der Begrüßung 
der Erschienenen erstattete der Obmann den Tätigkeitsbericht.

Das abgelaufene VereinSjahr hat eine mehr erhaltende, als 
schassende Tätigkeit aufzuweisen. ES gelangten sodann die 
Berichte der Ortsabtcilungen zur Verlesung. Der Obmann 
der ncucrrichteten Ortsgruppe Lewin, Herr Karl L i n h a r t jun., 
schilderte den Wirkungskreis, den sich die Ortsgruppe gesteckt. 
Herr Lehrer F l e i sche!  aus Tenzel teilte mit, daß in der 
dortigen Gegend eine Ortsabteilung in der Bildung begriffen 
ist. Bei den Neuwahlen wurden die bisherigen Ausschußmitglieder 
wiedergewählt.

*

Am 26. J u li hielt der Bund der Kleinbauern und 
Kleingewerbetreibenden Oesterreichs in Mährisch-Schönberg seine 
Jahresversammlung ab, in welcher infolge eines mit großem 
Beifall aufgenommenen, eingehenden Referats des Hauptreserente» 
der österreichischen Zentralstelle zur Wahrung der land- und 
forstwirtschaftlichen Interessen beim Abschlüsse von Handels­
verträgen, A. Simitsch Reichsritters v. Hohcnblum, die von 
sämtlichen dcrüschböhmischen landwirtschaftlichen Vereinigungen 
beschlossene Resolution, in der der Anschluß an die zoll- und 
handelspolitischen Forderungen der „Zentralstelle" ausgesprochen 
und die Kündigung deS serbischen Handelsvertrages verlangt 
wird, einstimmig angenommen wurde. Dieser Beschluß bildet 
einen neuerlichen, unwiderlegbaren Beweis, daß die von den 
Gegnern der heutigen agrarischen Bewegung kolportierten 
Behauptungen, als ob Uneinigkeit und verschiedene Interessen 
zwischen dem Groß- und Klcingrundbesitz in zoll- und handels­
politischen Fragen bestehen würden, in das Reich der tendenziösen 
Fabeln gehören.

Aie Airoker Neuern unb die „Zeutraksteste". Der
Ostliroler Bauernbund fiir den politischen Bezirk Lienz ist der 
Oesterreichischen Zentralstelle zur Wahrung der land- und forst­
wirtschaftlichen Interessen beim Abschlüsse von Handelsverträgen 
als förderndes Mitglied beigetreten. I n  der diesbezüglichen 
Zuschrift heißt es unter anderm: „Erkennend, daß nur eine 
große Vereinigung maßgebenden OrtS zu imponieren vermag, 
nur ein solcher festg-schlosstner Körper einen Druck nach „oben" 
ausüben kann, erklärt sich die heutige Versammlung de« Osttiroler 
Bauernbunds mit der Oesterreichischen Zentralstelle zur Wahrung 
der land- und forstwirtschaftlichen Interessen beim Abschlüsse 
von Handelsverträgen als solidarisch und beschließt, derselben 
als förderndes Mitglied beizutretcn."

Nachbarskinder.
Original-Roman von I r e n e  v. H e l lm u th .

(Nachdruck verboten.)

Es wollte endlich Frühling werden. Obgleich die ganze 
Nacht hindurch ein orkanartiger Sturm gemittet und ein heftiger 
Regen prasselnd an die Fenster geklopft hatte, daß Mancher 
ängstlich dem Toben der Elemente lauschte, so wußten und 
fühlten die Menschen doch, daß die Gewalt des Winters ge­
brochen, daß der holde Lenz nun nicht mehr ferne sein konnte. 
Ausatmend gewahrten sie am Morgen den goldenen, lachenden, 
warmen Sonnenschein und man konnte hie und da den Ruf 
vernehmen: „Nun wird cs wirklich Frühling!"

Der finsteren; sternenlosen Sturmnacht folgte ein Heller, 
herrlicher FrühlingSmorgen, so heiter und schön, wie ein junges, 
glückliches Menschenantlitz.

Es war gerade Sonntag und Alt wie Jung eilte hinaus 
ins Freie. Auf den umliegenden Bergen begann schon der 
Schnee zu schmelzen. Rauschend stürzten die sich aus dem EiS- 
wasscr bildenden Bäche ins Tal hernieder und ergossen sich in 
wildem Gewoge in den bereits hochangeschwollenen Fluß, dessen 
lehmfarbenes Wasser so eilend dahinschoß, als gälte cs, etwas 
Versäumtes nachzuholen. Eine Gefahr für die Bewohner der 
Stadt bestand indessen nicht, da die zu beiden Seiten des Fluß­
bettes sich erhebende Steinböschung die wilden Wogen eindämmte. 
Mochte das Wasser auch noch so wütend dahinbrausen, als 
wollte es gewaltsam die Fesseln sprengen, es mußte sich doch in 
den lugen Grenzen fortbewegen, die Menschenhände ihm gezogen 
und konnte nicht so Horn steigen, um für die Stadt gefahr­
bringend zu werden. Der schäumende, rauschende Fluß ver­
wandelte sich später, zur Sommerszeit, stets in ein träge fließendes 
Bächlein und man vermochte es dann kaum zu glauben, daß 
aus ihm zu gewissen Zeiten ein solch reißender Strom werden 
könnte.

Oben auf dem Wall mit seinen riesigen, uralten Pappeln 
befand sich die Promenade, ein wohlgepflegter Weg, der, mit 
weißem Kies bestreut, auch bei Regenwittcr gut passierbar war. 
Es wimmelte dort von Spaziergängern und die meisten zeigten 
ein fröhliches, heiteres Gesicht.

Unter den vielen Passanten bemerkte man eine elegant 
gekleidete, zierliche Dame, die am Arm des Gatten leicht und 
graziös dahinschritt. Ein kleiner, reizender, etwa vierjähriger 
Junge im weißen, rauhhaarigen Paletot, mit einem breitrandigen 
Filzhut auf dem nußbraunen Haar, lief bald zum Vater, bald 
zur Mutter, um sich neckisch immer wieder loszureißen und dann 
jauchzend vor dem langsam wandelnden Paare herzulaufen. 

I Einige der Spaziergänger blieben stehen und schauten lächelnd 
i dem heiteren Spiel des Kindes zu. Auch die Eltern, die offenbar 
l mit Stolz und Wohlgefallen an den lebhaften Bewegungen de« 
| schönen Knaben hingen, nickten sich verstohlen gegenseitig zu, als 

wollte eins das andere fragen: „Hast Du es gesehen? Is t er 
nicht der reizendste Junge, den cs geben kann?" Hie und da 
blieb das elegante Paar stehen, umBekannte zu begrüßen, oder 
einige kurze Bemerkungen auszutauschen; dann rief die Mutter 
wieder ängstlich das Kind an ihre Seite, um es voll Stolz den 
Freunden zu zeigen und es einige Sekunden festzuhalten. Doch 
der lebhafte Knabe eilte schon nach ganz kurzer Zeit wieder 
davon, unbekümmert darum, ob die Eltern ihm folgten oder 
nicht. Sie waren dann gezwungen, sich so rasch als möglich 
zu verabschieden und halten Mühe, den kleinen Ausreißer wieder 
einzuholen, der, seinen bunten Ball vor sich hertreibend, manch­
mal in Gefahr geriet, auf die Nase zu fallen.

„Leo, Du wildes Kind, gleich lammst Du her," rief der 
Vater halb lachend, halb ärgerlich.

Er versuchte vergebens, eine strenge Miene zu zeigen und 
zornig auszusehen; aber sobald der Knabe die vor Vergnügen 
und kindlicher Lust leuchtenden Blauaugen zu ihm aufsckl,g, 
war es mit Ernst und Strenge vorbei. Er mußte das Kind 
abgöttisch lieben, das konnte man unschwer erkennen.

„Leo, mein Liebling, jetzt mußt Du aber artig sein und 
Dich führen lassen; siehst Du, dort ist der O rt, wo im vorigen 
Frühjahr sin kleines Mädchen ins Wasser siel und ertrank; der

Wassermann hatte es geholt!" rief die junge Frau und zeigte 
auf eine ziemlich abschüssige Stelle, die entschieden der Aus­
besserung dringend bedurfte. Schon wandte sich das Kind, um 
dem Rufe der Mutter Folge zu leisten, als ihm der bunte Ball 
aus der kleinen Hand fiel und den Abhang hinunter ins Wasser 
rollte. Der Kleine, der den Flüchtling noch haschen wollte, 
rutschte —  eben an dem gefährlichen Platz angelangt —  aus 
und stürzte kopfüber in den rauschenden Fluß. — — ---------

Das Unglück war so rasch gekommen, daß Niemand daran 
denken konnte, es zu verhüten.

Ein gräßlicher Aufschrei folgte, so weh und bang und 
herzzerreißend, wie ihn nur eine Mutter ausstoßen kann, die 
eben ihr Teuerstes in den todbringenden Fluten verschwinden 
sicht. Halb ohnmächtig lag die arme Frau in des Gatten Arm, 
der, unfähig, gelähmt von dem namenlosen Entsetzen, keinen 
klaren Gedanken zu fasse» vermochte. Er starrte nur mit trost­
losem Ausdruck dort hinunter, wo eben das süße Kindergesichtchen 
fiir einen Augenblick aus dem schmutziggelben Wasser auftauchte, 
uni sofort wieder zu verschwinden.

Eine große Menschcnmasse hatte sich im Nu angesammelt, 
und alles schrie entsetzt durcheinander.

„  Um Gottes willen! — wer rettet das Kind?
 Ach, daS schreckliche U ng lück! Wer hilft? —
wer wagt sich da hinein?! — " rief eS von allen Seiten.

„Was ist denn geschehen?" fragten Neuhinzukommende.
„D o rt im Fluß, —  — das Söhnchen des Bürger­

meisters !"
„Ach, eS ist sein einziges K ind!"
„Schrecklich — schrecklich, welch gräßlicher Jammer!"
Der verzweifelnde Vater, wohl einsehend, daß hier nur 

ein beherzter Mensch und ein tüchtiger Schwimmer Rettung 
bringen konnte, hatte seine Gattin, die sich nicht aus den Füßen 
zu halten vermochte, sanft auf den Boden niedergleiten lassen. 
Dort kniete sie nun und rang die Hände in qualvollem 
Schmerz.

„Lieber G o tt!" stöhnte sie, „fordere von mir, was du 
willst, —  nimm mein Leben hin, —  nur das Kind nimm uns 
nicht — das Einzige, das unseres Herzens Freude ausmacht,

853T Hiezu die Nummer 33 der illustrierte» Grrtis-Keilage.
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Nr, t f N ________________
von «er öranSkalallroptir  a»f 

d r r  P a r is f r  S la ö lb o h n .

E in. o ffijitU t Hel# erklärt, daß - t  T o li au» dem 
Tunnrl M itropo litam  herausgezogen wurdm. X-t* fom m i 
ren brr TNorgui und von d ir W afintr d ir ripubltkamfchi» 
ifla rd i, du >n brr Ziäbr d ir M o rg u i Itigt und in du 
»14» gleichfalls nn t groß.- Anzahl T o tir  gifchabt b4t 
D u tnch i»  liie rn  dort in ir.ipvn, roh zimiinrien S ärgern. 
D u  tßefichlit sind fla rt a irJ lit und h ifib inun l und 11141» 
oft Krabmunbin und und iri P irlihungm . Ein furchl- 
ba rir Kmgfuinpf muß u r i f iu n  dm llnglücklichm (Ulla 
fundin haben, ö ii im Dunkel dm Ausgang fu.b lin  und 
sich ip ti in r in tr Sackgasse mtgm, während nicht w ill 
davon d ir ID ig  ins Freie führte. E rfih ü ltim d i S jinm  
fp itltrn  sich in d ir M o rg u i und d ir K a firn i ab € m t 
lungi Frau, dir f t i l  |.j ta g m  r irb iira tn  ist, ir f tn n l d ii 
tn c h i ihre» M annr*. t in t andir. .frau du tn c h i ihres
Manne» und ib r i*  S o b m t; im  M ann  nndit d ii tnchm  
von jr . iu ,  Sebwiflrr und Tochter. Arbeiter fom nun
schweigsam h n jn . Ganze Fam ilim gruppm  bahrn sich
ausgemacht, um p tnm p it A  »gehörige zu fuchtn. D ii
Straßen zirifchm d ir Morgue und d ir Kaserne sind ron 
dichlir M engt beseht, du pon po lizri und h irU lnu r (Darbe 
zuru.fgtballin w ird Auf du» nabln h o li l d l V 1II1 iv ih l 
du Faljnt auf ksalbmaft. S til tangn»  bal fn n  llnglü.ts- 
fa ll p a r i*  in ähnlickii Diltürzung verseht D u Meiropo- 
lila in war da* populärste .fahm itlttl, gewiss irm aß in  d ir 
Stolz von p a n *  geworden und nun tr fm n l man plöliliib  
( l i iu  (fttfiib rlich ftil. Pon a llm  S tiltn  w ird gefordert, daß 
du IDagtn 411* weniger inlzündharim M a lm a l gebaut, 
daß d ii t ltflr ifch tii Drähte ifo lu ri und daß 111 dm Ge­
wölben tufld ffnungm  geschaffen w irdm . 2IIan sann sich 
fragen, ob da» aUt* nn t panik und r in t Katastrophe v ir 
bindert ballt. D u Aktien d ir M etropolitan! sind an d ir 
D h fe  um 3| Frank» gifaUin

p a r i » ,  R. August Zla.tmnllags wurdm no.1i zwii 
trichm  gesunden, fodaß d ii Z ah l d ir Verunglückt 111 j.-ot 
n«i beträgt. Da inbtfftn  noch mehrere F a in ilim  ih n  A n ­
gehörige» v trm iffm , dir dm Unglücksgig b.nuhten, so 
must man befürchten, daß du Z ah l d ir (Dpfet noch 
größer ist.

Pon a n d irir  S t i l l  w ird uii» noch b ir ic h lil:
D ir trichm  d ir bri du» Stadtbahnunglück uinge- 

fom iiim m  p ir fo n m  sind, (omni f it  rekognosziert warm , 
im ta u ft  di» Vorm ittag* nach ihren Mahnungen erschafft 
wordm. Du D ir if lio ii d ir SladtbahngefiUfchaft behauptet 
du zur Fahrt benutzten IVagen (am  fm iriich ir  imprägniert 
gewesen, fit konnt nicht begreifen, m it du IPagen (0 

(chiitU hätten (m ir  fangen sinnen. D u Untersuchung bat 
ergeben, daß du btidtn brtnnmdm Züge, du nach d ir 
p la t t  dt la Nation fuhrt», in geringer Entfernung von 
d ir Station dt» Eouronnr* stehen geblieben sind D ir  
vo rd trt Zug  war l i t t  und bewegte dm zwritm. m it paffa  
gieren dicht b 1(1*1111 Zug  vorwart». Da du Passagiere 
wußten, daß fit nicht m nl vom Dabnbofe dt» Eouroimrs 
m tfim l warm , wandte» fit sich, in d ir honnung, (chntUtr 
dm Autgang zu irrtichm , nach dii»  Dabnbofe, obwohl 
d ir Hauch f it  am Sehen verhinderte und fit ir f t i. tt i.  Dabtr 
w urd i d ir ^rdß lt I n l  d ir tnch i»  auf odir »1 d ir Nabt 
dt» p irro n »  d itftr  Station g ifundn i D u  X nfm bm , du 
im  (R tjim fa* dazu dm tf'tdan fn i ballt», auf d ir Dabit 
f tT f^ in a d b b r r jr ta t io n J B tU rv iU t ju rü J ju ^ tb n ^ J in d j’ K

nimm t« un* nicht! r i'd rr  Koll, laß un» den Lonnmjchrin
unfu Ä ltinrt, unfern ritbling !*

t a t  klang fe brrz,rrrr>vmd, bap alle Umi'itbmbm. von
drni Jammer dir drklagrnawtrlrn M uilcr rrgrifktn, mil dir 
(tlbtn wtlnlrn

T t t  Vatrr ballt unlttbifitn rasch dtn 'M ed abgifittift
lief» ifnlfchlefienbtll lag ans feinem Übtsichi; te matte Miene, 
dem Rinde nachzuspringen, ebne Besinnen, um nicht noch mehrere 
loftbart Sekunden verstreichen zu lassen f i t  ,’uau klammerte 
(ich verzweifelnd an den fa llen , es war ein kurzer, stummer 
Rumpf. — el« ganz plohtlch ein hochgewachsener, zungir Manu 
berbetnuezle, der, nur einen Blick auf tie schreckensbleichen #e 
sichlet bet Umstehenden werfend. Im Augenblick sich berichten ließ. 
wag geschehen war. Dann drängte er sich durch die Menge, 
man fab e* ihm an. er zögerte und u bei legte nicht

»Beruhigen Sie sich. gnädige fltou," rief et laue der vor 
Angst bald wahnsinnigen Mutter zu, .w i l l» Well, bringe ich 
Jbnen da# Rind zuruck ^

lind ehe man iich recht besinnen konnte, sah man den 
kühnen Mann schon verhchtig die Böschung binabkteilten und 
bann mutig in» Wasser springen sh war ein tuchtiger
Schwimmer, davon Überzeugten sich die Jnfchauer. die mit
klopfendem Herzen ztbe Bewegung de» sühnen Mannt» beabach 
leim, sofort vfl gebörte ja auch große Droit und Ausdauer
dazu, da» schwierige Werk der Stellung zu vollbringen

Cb 1*  gelang ?
toullo« stand die Meng: und schaute dem grausigen 

Schauspiel zu, wo zwei Menschen um ihr jungt» .'eben kämpft:» 
Man bemerkte, wie die Entfernung zwischen dem Siettir und 
dem erschöpften Rinde immer geringer wurde, w : er den Rleinen 
baun nach unsäglicher Anstrengung erreichte und ihn mit dem 
einen Arm fest umschloß Mühsam und leuchtn) arbeitete er 
sich bann stromaufwärts, doch da» rasch fließende Wasser drohte 
die Beiden wieder mil sich fortzureißen.

Einen Augenblick schien t», al« hätte den fub.rnn Mann 
die Rreft verlassen, al» erlahmte fein Arm D e Bewegungen 
wurden maltet und äußerst langsam verm. chte er vorwärt» zu 
kommen. Doch gelang et ihm endlich, eine Stelle zn erreichen

______ .Bote von der
auf 5 a it i t l i t  iro rh .ii. Daß nur tin  ^rnngie T r il brr 
Knfrnbin  6 if in  IP ig  w ähln, ist darauf zurückzuführen, 
daß die Helfendem au* Anschlägen aas a llm  Stadtbahn- 
bäftn w iiß iin . daß f f  dm to d  bringe, du S1b11n.11 zu 
betreten. N ur du, welche daran dachten, daß der Kontakt 
unterbrochen und die von der» elektrischen Strom drohende 
Aefabr beseitigt fei. konnten auf dem oben angegebenen 
IPegt dem sicheren Tode entnimm. -  9 i»ber sind 3» 
deichen rekognosziert.

Der A r  richt eines Augenzeugen.
Var i a  II. Vagaft.

Pon dem Unglück auf der Untergrundbahn gibt ein 
Helfender, der sich 111» feinet Frau retten konnte, folgende 
Schilderung 3 "  6 fr Nähe der Station Doulevard Darbe* 
brach in  61111 Ilko lon ragm  des von uns benuelen .Äugt* 
ein Fußbodinbrand aus. dessen man m it (äfchgranalen 
rasch k lir r  wurde Die Helfenden mußten jedoch ausfteigen 
und der leere ,3»g N r. | |  fehle dann die Fahrt langsam 
fori, i r . r  stiegen in den nächsten lu g . doch mußten w ir 
in d ir N äbt der Station DelleviHe abermals ausftngeii, 
da man dm in g  brauchte, um dm ersten leeren JSug 
vorwärt» zu schieben. IP ir  fliegen nun m einen dritten 
Zug. d ir  bald darauf eingetroffen war. € *  war eine 
verhängnisvolle U n v o r s i c h t i g k e i t  von der D a h n -  
V e r w a l t u n g ,  diesen Zug hinter dem brennenden 
Zuge abgeben zu lassen. Auf der Station touronne* 
blieb der Zug etwas länger als gewöhnlich flehen. Die 
Helfenden wurden ungeduldig, niemand aber balle eine 
Ahnung von der drohenden Gefahr Der Slalionschef 
wollte schon dem Zuge das Abfahrtszeichen geben, al* 
zwei D a l;»bedienfiele herbriftArzten und riefen: „Helte f i t ,  
wer kann I" Noch ai’er glaubte niemand an eine ernste 
Gefahr. Die Helfenden stürzten die Stiege hinauf Diel« 
von ihnen blieben beim Schalter sieben und verlangten 
den Fahrpreis von |.1 Eeiiltmes zurück Das Gedränge 
wurde immer furchtbarer, fodaß zahlreiche Personen, die 
von dem Unfall noch nichts wußten, die Tieppe hinab­
lief eil, um den Zug zu erreichen. Die ganze Menge flaute 
sich nun unterhalb der Treppe 3 n demselben Augenblick 
kam von der Station M eiiilm onlanl eine dichte Hauch 
wölke; an rin P onvürl stammen war nicht mehr zu 
denken. Zch oilte nun m it meiner Frau und zehn anderen 
Personen unter dem Tunnel m der Hichtung nach der 
Station DellevtUe. ein Dahnbedieiifleler zeigte un* m il 
einer roten Calenie den IDeg. Mühsam erreichten w ir die 
Station, aber auch hier war die halle Iroh des Hauche* 
von keilten angefüllt, welche ihr Fafirgeld zurückverlangten 
M ir  mußten uns m il Fäusten den Ausweg erkämpfen

Eigenberichte,
.O d iiü n ie iii i itz , ain v. August 1903 R r a n z l -  

f *  i r b t n i Ücfullai vom 19. Rrinzlfchießen am Sonntag 
ben August Abgegeben wurden liltü  Schüsse üeffchußdesle 
1 Best Herr fubivig Culten»!,, mit 42b' > 1:11er. 2 Be» 
Herr Heinrich Jahn mit 4 < l Leiter 3 Bell Herr triopol6 
HermflOer mit 4bU Teiler I Be i Herr Theodor Beazda mit 
?i 13 te ilet RreiJbtfle 1 B e i Herr Rerl Haa« mil s l 
Rrcifcn 2. Best Herr Heinrich Jahn mit 77 Rteifen > Best 
Herr Michael Rarnrr mit 76 Rteifen

Resultat vom 20. Rranzlichießen am Tienllag bin
 • __

wo et festen fluß fepen konnte «ui lauter, jubelnder Ausschl.' 
begrüßte den Tapferen, weicher, da» Rind sorgsam hochhaltend, 
die Böschung wieder emporzuhelfen! versuchte Jehl kam Jeden 
und Bewegung in die Menge der Zuschauer Mehrere M inner 
eilten, fr gut 1» ging, zu H-Ife und al» man ihm oben da» 
gereimt Rind abnahm, übermannte Ihn wiederum die Schwäch' 

ober nur einen Augenblick 7  er Knabe leg ngungälo« in 
den ihn umschlingenden Atmen bei M elle t. Sie achtete nicht 
batanf, daß ihr da* een Wasser nle'enbe Rind die Rleibet 
durchnäßte, sie druckte nur den viebling fe i an sich, al* drohe 
er che noch einmal entrissen zu werden

7er Stein« hielt die Augen zwar geschlossen, aber man 
suhlte, an dem mallen Herzlchlaz, baß da» Jeden noch nicht 
entflohen war

gefe it angestellte Wuderbe ebung»! ersuche hatten auch 
Erfolg 7er Rnabe schlug die Augen auf, an schattenhafte« 
fächeln umspielte Me Mafien fnptn.

„C  7 ant. taufen» 7 aut!
Mehr vermochte die ,unge ,11 au nicht h-rvor zubringen 

Au« ihren Äugen brachen ze*t er» Me Tränen, Me ihr arhin 
el» ihr heißer angiurfulllet Blick «ul dem gurgelnden Wo fl er 
ruhte, versagt gewesen waren

Auch der Bat er de» Rinde« schüttelte dem R itte t kräftig 
die Hand

„Sehen Sie zu. daß Ih r  Söhnten so bald al» möglich 
m warme, trockene Rleibet und zu Bene lammet."  iieth er. 
ben 7 an! abwehrend, „fon-'t bnatt e» gisch.hen. bat, da» Rind 
sich eine schwere Erkältung zuzieht. Me leicht gefährlich werMu
könnte.*

.J a .  —  ja, Sie haben recht, aber auch Sie. mein lieb r 
junget ,freund, muffen eiligst nach Haufe, nur mache ich Sie 
zuvor um Jhren Ramm bitten, damit ich doch wenigsten» weiß. 
w er mein R>ud vom le ie  rettete *

7er junge Mann. dessen Zähne jetzt hörbar aufeinander 
schlugen, verbeugte sich leicht.

„Jch heiße Siegmnnt i*M ,* sagte rr einfach
„Ah, etwa 7 oklor viuM, der Sofpa der itzrau Sileetii»- 

wikw« in der Rofcngoffe

___________________ J-br«. 18.
1 8 ; i i  H m  ,irans Ezep.l mil >4- In le t 4. Best Herr
Ludwig 'Wart m l 1117 In ir r .  3 B.» Herr M ,io Weilmmu
mit l i l jS  Teiler. 4 Beil H.-it Itzwboe Brazka mil 19U3
In ir r  Rreiddrste. I Beit Herr M  io Weltmann mit 7fr Dreisen 

« tf l H 'tr  Ludwig M m  mit 74 Dreisen 3. Beil Herr
Rodert Walchshof-r mit 73 D rn ln

Resultat vom 21 Rranztfchießen am Sonntag den 
' August Abgegeben mürben .'>.<>> Schaffe Tieft tu  .ib.-fle.
1 Bett Herr Friedrich Nmal mit 3iV- Teiler 2 Bett H .rr
gränz Eder mit 4i-U Teiler 3 Be» Herr L topold Herrn.nl.r
mit 1002 Teiler 4 Bes, Herr Johann Dafprr'.tf mit 12 Li
Teüer Rrei*befle I. Be» Herr Johann Rafpetlif mit 77 
»reifen 2 Be» H.-rr iVranz Eber mit 71 greifet 3 Best 
Herr Ludwig Cutdtnehi mit el) Dreisen.

■Umstellen, am Augu» liMXI. i f  e r f o u a l -  
nachncht  Cer bilhenge Beauftragte der Arbeiter.Unfall-
r.-rfichtruttgeanfiall für .'iiederoiitrreiech In Wien, Herr strunz 
cztvef. mürbe mit I Äugn» 1903 zur Dienstleistung nach 
l'.'icii berufen und fungiert an dessen stelle Herr Jngeiiitur 
Adolf Steinhäuser.

Au* diesem Anlasse dankt Herr Ezepel allen Pees änlich 
leiten, welch- ihn bei feinen Ciiimefobliegenhcitcn so nachdrücklich 
unterstützt haben, fift ihre Mitwirkung und bittet, da* ihm 
enlgigengtbiachtt Betttauen auf feinen Rachfolger zu Übertragen.

Cie Danzlei der MaliieUi befindet sich ,etzt nicht mehr 
Hauptplatz Rr. 7. sondern tUlineiffraßi Rr. 17 in Ämfliliin

.tH a lde röbo te tt, am August 100.1 P r i m i z )  
A n nergingenen Mitluoch feierte der niugimelhie Priester, 
Herr P Severin U n g e r  C. S  B . ein Sohn dieser Pfae, 
gemeinde fein erste* hi Messopfer. B it herrlichstem Wetter 
cifolgte um 9 llh r der Entzug in die mil Blumen und 
ftifchem Wenn tcntgifaeinilific Pfarrkirche Zuerst sprach die 
Schülerin Anna iV 111 m a n n ein W.dicht an den Herrn 
Primizianten, worauf fitz der Zug unter WlocktngeUuie in 
Bewegung fetzte. Boi an schritt *le Musikkapelle, dann kamen 
viele wrißgekieidete Mtdchen. hierauf die hochm W.iflllchteU 
mit dem Hrn Prior vom Stifte Melk, dann der Herr Primiztan t 
begleitet von de. Peunizdraul ( Schme»er de* He.rn P Severin) 
und den Ellern, Bermandten und vielen Peimuggftcn Unter 
letzteren befand sich auch Frau Baronin Jmhof, Herrschaft», 
befttzerln ailhier, welche mil den Anmutigen Baronessen der 
ganzen Feierlichkeit bi* zum Ende beiwohnte Auch viele 
Beamte au* Blitze waren erschienen. Jn der Dirche angelangt, 
hielt Herr P Atm» W u n l t z b e i g t r ,  Evaporator zu Weiß 
Indien, die J.»predigt Dann war da» feierliche Hochamt, 
und fanden die Leistungen de* Halber»bofnet« Dirchenchore» 
aUgimnntn Beifall Zar Auffahrung gelangten : T a n tu m  -rg o
von Bethooen, O r a d ia l*  Keomlitla ia von Schrau», C f  feit 
A v e  Maria von Roller, die schone JubiUtum*meflc und da«  

großartige Ta deom la nd a a n e  von J .  Wender zu S t Fl»riait 
— Einen liefen Eindruck machte e* auf alle Anwesenden, a ll 
drr Herr Primiziant feinen lief bewegten Ellern und Geschwistern 
die hl Dornum »Ion spendete. So manche« Auge wurde feuche, 
al* Herr P. Severin segnend die Hände über feine vor innerer 
Bewigung weinende Müller ausbreitete, und ihr den Primiz- 
fegen erteilte 'iach dem Segen mit dem hochwUrdigen Wut« 
erteilte Herr P Severin der ganzen, zahlreich versammelten 
Menge den Primizfegen, worauf bann unter feierlichen Orgel- 
klängen bet Auszug au« drr Rieche erfolgte. Nachmittag ver 
sammelten sich die FeflgOfte in Herrn finget'« Waflheu« zur 
Tafel, wo unter heiterer Unterhaltung die Zeit nur zu schnell 
cirgicng ’-icht unberührt darf auch bleiben, daß da« ganze

„Derselbe, Herr Bürgermeister *
„Und Sie haben sich erst kürzlich hier niedergelassen, wie 

ich horte 's
„ Jawohl — Jch hatte alletbing« die Absicht, meine 

Prag»» in einer grOßerrn Stadt zu eröffnen, allein —  meine Mutter 
w ill nicht« davon boten Sie hat e* mir rundweg abgeschlagen, 
mich dahin zu begleiten E * würbe ihr natürlich sehr schwer 
fallen, sollte sie sich von dem lieben, allen, trauten Hauff, da» 
je lange Zeit ihre Heimat gewesen, letzt trennen Sie würzest 
zu fest hier in der Stadt, auch will sie da begraben Ion. wo 
mein Batet ruht Unh Ich mochte dt' alte Frau nicht noch 
einmal allein lassen, ich mußte ohnebie*. gezwungen durch meine 
Studien, allzu lange fern von ihr fein. So entschloß ich mich 
denn, in meiner Botrrstadt und — bei der Mutter zu blieben 
und ich hoffe auch hier mein Brot zu finden *

. t a g  i» brav gesprochen," sagte der Bürgermeister, feine 
RUhrung bekämpfend, „man kenn Jhee Frau Mama beglück 
manschen, daß sie einen solch (Mm Sohn ihr eigen nennen 
darf Jch wünschte nur, tun ich en meinem Rinde » m in i 
eben solch: Freude erlebe. Wa« den tank betrifft, mein Ueber, 
langet Freund, so hoffe ich. daß ich später noch Gelegenheit 
haben werde, denselben abzutragen *

„C  nicht doch, spreche sie nicht davon,* mehrte te i le t  
Linde eifrig, „e t tat meine Pflicht und freue mich, daß mein 
Bemühen von Erfolg gel'Oul war Jeder Andere hätte de«* 
selbe getan *

„C . nicht Jeder hätte den M ut zu einer solchen Tat 
gehabt.* nel der Bürgermeister e it  „2-c  sahen c« za. e« 
wagte sich Reiner hinab Coch ich wäre dem Rinde nachge­
sprungen un» hätte c* mein Leben gekostet. Jch kennte nicht 
znfeben, ■:< «• mit dem Tobe rang Sehen Sie nur.* fügte 
rr lächelnd hinzu, indem er ans feine Frau zeign, die n cht« 
zu scheu schien, el« da» Rind, „wie glücklich meine Wallin 
i», gar; strahiern sieht sie au« Ja, f» ein Mullerherz
birgt o k I Liebe in sich *

Der junge Doktor nickte mit leuchtenden Augen

UotlUhoeg Mgl.)



Nr. 33. „Bote von der # 5 0 / 18. Jahrg.
liebliche Dörfchen mit Fahnen, Triumphbögen u. f. ro. auf's 
schönste geschmückt war. Es mar ein schönes Fest für Priester 
und Pols, und wünschen wir alle dem Herrn Primizianten, 
daß sein priesterliches Wirken stets von Gottes Segen begleitet 
sein möge. Ad rnultos annos !

B lin d c n m a rk t ,  am 12. August 1903. ( Feuer «  
meh r s t  ft.) Vom herrlichsten Wetter begünstigt, fand am 
9. August der Bezirksscuerwehrtag in Verbindung mit dem 
30jährigen Gründungsfeste der Feuerwehr Blindenmarkt statt. 
Schon am Vortage hatte sich der Markt festlich geschmückt und 
bot, glänzend illuminiert, beim Zapfenstreich einen schönen 
Anblick. Sonntag« nach dem Festgottesdienste fand die Delegierte,i- 
Versammlung statt und um 2 Uhr nachmittag« bereit« die 
Feuerwehr Blindenmarkt bei der Schauiibung ihre tüchtige 
Schulung. 'Rach der Festrede, die mit einem begeisterten „G ut 
H e ii!" aus den Kaiser schloß, erfolgte die Verteilung von 11 
Ehrcndiplomcn für mehr als 20jährige Dienstzeit und dann 
rangierte sich der F stzug, bei welchem mehr als 500 Feuer­
wehrleute vor ungefähr 1500 Zuschauern defilierten. Hieraus 
folgte der Einmarsch in den Festgarten und nun lauschte man 
bi» abend« den Weisen, welche die vortreffliche Kapelle zu 
Gehör brachte und tat dem ausgezeichneten Kröllendorser Biere 
die größte Ehre an. Das Fest, welches mit einem animierten 
Tanzkränzchen schloß, verlies ohne jeden Mißton und zu allseitiger 
Befriedigung.

U b b S , am 8. August 1903. ( L a n d e s v e r b a n d  
der  P r o v i n z - H a n d e l S - G r e m i c n  und G e n o s s e n ­
schaf t en N i e d e r - Oe s t e r r e i c h S . )  Jenen Herren BW- 
gliedern de» Landesverbandes und der Angehörigen, welche an 
der Fahrt zum Kausmannsiage nach Aussig teilnehmen, diene 
zur Kenntnis, daß der Fahrpreis Wien— Aussig tour und 
retour 111. Klasse 31 Kronen 130 Heller beträgt und daß an 
Auszahlung, für Benützung der II. Wagenklasse bei der Hinfahrt 
(der Zug ab Wien 9 Uhr 30 Minuten abends hat keine 
111. Klasse) 15 Kronen 60 Heller zu leisten sind, so daß die 
ganze Fahrt tour und retour ans 47 Kronen 20 Heller zu 
stehen kommt.

Ein Rundreisebillet Schnellzug III. Klasse ab Wien— 
Kolin— Tcplitz— Aussig, zurück über Prag kostet 34 Kronen 
80 Heller mit der gleichen Auszahlung von 15 Kronen 60 Heller.

Abfahrt und Zusammenkunft 9 Uhr 30 Minuten abends 
am Rordwestbahnhose in Wien und werden die P. T. Mitglieder 
ersucht, Anmeldungen sogleich an den Obmann des Landes­
verbandes, V. Löscher, einzusenden, damit, wenn 100 Teilnehmer 
erreicht sind, die Fahrpreisermäßigung erwirkt werden kann.

K rcm S  <t. d . D o n a » ,  am 11. August 1903. 
(O b  st Ve r käu f e r . )  1. Obstziichterei des Seb. Gäßler ver­
kaufe Marillen-Mark aus nur eigenen Ananas-Marillen. Die 
Dose, nicht ganz 5 kg zu 4 Kronen. Da« Marillenmark ist 
ohne Zutat au» reinem Fruchtfleisch gewonnen und braucht nur 
mit Zucker versetzt zu werden, um eine fertige Marmelade zu 
bekommen. 2. Gatsherrschas! Haindorf, Post- und Bahnstation 
Langenlois, verkauft im LizitationSwege mehrere tausend Kg., Obst 
(Aepscl, Zwetschken, Birnen) vom Baume weg. Die öffentliche 
Versteigerung findet am 14. August nachmittags 1 Uhr statt.
3. Gartcnverwaltuug der Herrschaft Grasenegz verkauft eine 
größere Partie Gravensteiner und Reineclauden. 4 Landw. 
BezirkSverein Langenlois, als Zweig der n.-ö. Landes Obst- 
vcrwcrtungSstelle in Krems verkauft sehr große Partien von 
Obst (Aepscl, Birnen, Zwetschken re) Bahnstation Langenlois.
5. Gutsverwaltung Phhra bei est. Pölten verkauft 25 q 
Zwetschken. 6. Karl Dietl, Rosatz a. d. D . verkauft 300 kg 
Zwetschken. 7. Landw. Kasino Wösendors verkauft 1000 kg 
Arpsel, Birnen, Zwetschken 8. 'Martin Wadcrcr, Furth 40 
verkauft 200 kg Zwetschken. 9. Dum Franz, Bindermeister, 
Langenlois, verkauft 1000 kg Zwetschken und 350 kg Birnen.

T h l t t ia n ,  am 10 August 1903. ( D o p p e l t e s t )  Ein 
stllettcs Doppeltest einer Gemeinde wurde, wie man uns aus 
der Sommerfrische 'Markt Gars im Kamptale, Vielte! ober 
dem ManhartSberge in Riederösterreich meldet, am 8. August l I .  
dort begangen.

Erstens feierte die Gemeinde die Erhebung de» Ortes 
GarS in, Jahre 1403 dmch Albrecht IV. von Habsburg zum 
freien Mailte.

Längst verfallen und nur noch teilweise erhalten grüßt 
die Burg Gar» herab ins Tal, während der Markt G.irS 
immer größer sich entwickelt und heute bei 700 Einwohner 
und weit über 500 Sommergäste in seinen Mauern zählt.

Zweitens fand die feierliche Einweihung der neuen Wasser­
leitung statt. Dieselbe kostete 60.000 Kronen; die Kosten trug 
der kaiserliche Rat und Ehrenbürger von Gars, Realitätcnbesitzcr 
Ignaz Reinharter, welcher die Wasserleitung det Marktgemeindc 
Gar« zum Geschenke machte.

Die feierliche Einweihung der Wasserleitung erfolgte nach 
einem in der Garser Pfarrkirche vorausgegangenen Gottesdienste 
durch Seine Gnaden dem Herrn Prälaten Dr. Franz Lux.

Der Feier selbst wohnten bei: Prälat D r. Franz Lux 
mit der Ortsgeistlichkeit, der k. k. Statthaltereisekretär und 
Leiter der Bezirkshauplmannschaft Horn, Josef Fuchs mit dem 
k f. Brzirlslommissär Ritter von Hennig, kaiserlicher Rat 
Ignaz Rainharter, der Bürgermeister Ju lius Kienast mit den 
Gemeindeiäten Johann Brunner, Hengstberger und Winkelhofer, 
der gesamte ÄemeindeauSschuß, der Garser Mannergesangverein, 
die k. k. Gendarmerie und die Schuljugend. Nachmittag fand 
ein von dem kaiserlichen Rat Ignaz Rainharter gegebenes 
Bankett im Hotel Bruckmüller statt. Abends 8 Uhr fand ein 
vom Bürgermeister Julius Kinast veranstalteter Fackelzug aus 
Anlaß des fünfhundertjährigen Gedenktage« der Erhebung Gars

zum freien Markte statt, an welchem mehrere Hunderte von 
Sommerfrischlern mit buntfarbigen Lampions teilnahmen.

Nachdem die Volkshhmne gespielt war, rangierte sich d-r 
Zug durch den ganzen Markt, brachte dann dem großmütigen 
Spender der Wasserleitung kaiserlichen Rat Ignaz Rainharter 
ein Ständchen und kehrte wieder zum reich dekorierten Rathause 
zurück, wo sich nach Abspielnng der Volkshhmne der Zug 
auflöste.

Viele Hunderte von Personen hielten dann noch eine 
gemütliche Nachfeier im Hotel Brnckmüller.

Bemerkenswert für den hochherzigen Sinn des kaiserlichen 
Rates Ignaz Rainharter ist wohl der Umstand, daß er erst 
vor Kurzem Gars mit einem großmütigen Geschenke bedacht 
hat; nämlich mit der von ihm gemachten Stiftung des Kaiser 
Franz Josefs-Krankenhauses in Gar«.

Der 8. August 1903 wird gewiß den Garsern als 
schöner Tag in der Geschichte des aufstrebenden Marktes in 
Erinnerung bleiben

—  ( 6 1 ii g l ück l i cher  Fi scher . )  Man schreibt im? 
ans dem V. O. 'M. B. vom 6 d M . : Johann Graßingcr, 
Schmiedemeister in Waldkirchen, sing dieser Tage bei der Radl- 
müble in dem Thahaflusse mit Angeln drei Hechte, welche ein 
Gesamtgewicht von über 30 Kilogramm hatten. Der Fischfang 
gestaltete sich bei der Bergung deS Fange« äußerst schwierig, 
da ein 15 Kilogramm schwerer Hecht erst an« Ufer gebracht 
werden konnte, als ein Bauer dem glücklichen Fischer hilfreichen 
Beistand geleistet hatte.

T ra iS m a iie r , am 11. August 1903. ( G r o ß e s  
Park t es t . )  Am 15 August (. I .  findet ein Parkfest in 
Traismaner statt, wo nebst Konzert viele andere Volksbelustigungen 
geboten werden.

JnSbesondeeS wird ans den Jahrmarkt aufmerksam 
gemack,t. wo durchgehend« selbst erzeugte Wäsche und Haus- 
haltnngs Gegenstände rc. zu den billigsten Preisen abgegeben 
werden.

Das Kasse-Haus, die Konditorei und insbesondere die 
Henrigenschenke, wo nur hiesige Original-Weine zum Aus­
schank gelanaen, werden für das körperliche Wohl sorgen.

Es wird ein recht zahlreicher Besuch erbeten.

B u b w e iS , am 10. August 1903. (B  ö h m e r w a l d - 
P a s s i o n s s p i e l  i n H ö r i t z )  Die gestrige am 9 d. M  
stattgefundene Aufführung war die besuchteste des heurigen 
Spieljahre«. Da« SpielhauS war beinah: ausverkauft. Unter 
den zahlreichen Fremden befanden sich Fürstin Ernestine Auers­
perg, der Verfasser des jetzigen Spieltexte« Propst Landsteiner 
aus Nikolsburg mit einer größeren Reisegesellschaft, Feldmarschall- 
Lieutenant Hallada und viele andere hochgestellte Persönlichkeiten 
weltlichen und geistlichen Stande«. Fürstin AtterSperg widmete 
zugunsten der Spieler ein namhafte« Geschenk Das deutsche 
Reich, Wien und Nordböhmen waren diesmal besonders stark 
vertreten, abgesehen von den benachbarten Städten. Auch ans 
weiter Ferne waren Zuschauer erschienen. Zwei amerikanische 
Reisegesellschaften, sowie mehrere Damen aus England und 
Schottland wohnten ebenfalls dem Spiele bei. lieber die Vor­
stellung selbst gab es nur eine Stimme des Lobes. Die 
Verpflegung und Unterkunft in Höritz befriedigte allgemein. 
Vorstellungen finden noch am 15, 16., 23. und 30. August und 
am 6. und 8. September statt. Für diese Vorstellungen werden 
Sonderziige aus Wien, Pilsen und andere» Orten vorbereitet. 
Sollte sich eine entsprechende Anzahl von Besuchern melden, so 
sind-t am 24. August nach der Hauptversammlung de« deutschen 
BöhmerwaldbundeS in Obcrplan in Höritz eine Nachvorstcllung 
statt. Die am 15. d. M . nach der Vorstellung am Marktplatze 
in Höritz geplanten Schwertertänze werden gewiß allgemeines 
Interesse erregen.

Südmark-Sommerfejt.
V or zwei Jahren tauchte in einer Gesellschaft Waid- 

Hofens, hauptsächlich aus M itglieder» des hiesigen T u rn ­
vereines bestehend, der p la n  auf, im  K ra ilho f ein 
„Schnitterfcft" zu begehen. W ar dieses damals nur im 
bescheidenen Stile abgehaltene Fest, wie das des Vorjahres, 
eine angenehme Unterhaltung für ju n g  und A lt, so müssen 
w ir die am letzten Sonntag abgehaltene Veranstaltung als 
ein Volksfest bezeichnen, wie es an Größe und M annig- 
faltigkeit den Waidhofnern noch nicht oft geboten wurde.

Wie es die mühevollen Vorarbeiten des Damen­
komitees m it Frau Direktor Büchner an der Spitze und 
des Herrenkomitees m it dem (Dbmamt des Vereines Herrn 
Tierarzt Sattleggcr erwarten ließen, w ar der E rfo lg  der­
selben ein dementsprechender. Das herrliche Wetter veran­
laßte die Teilnehmer, den Festplatz schon in den ersten 
Uachmittagsstnnden aufzusuchen. A ls  die Stadtkapelle ihre 
ersten Weisen ertönen ließ, herrschte schon reges und fröhliches 
Treiben zwischen den dichtbesetzten Buden. Ueber 3000 
Teilnehmer aus allen Schichten der Bevölkerung waren 
hier erschienen; jedoch nicht nur Waidhofner, sondern 
auch liebwerte Festgäste aus der weiteren Umgebung waren 
zu sehen. Die benachbarten (Ortsgruppen entsandten eine 
stattliche Anzahl von Mitgliedern, sogar die Hauptleitung 
w ar vertreten.

Dem durch die Fürsorge der Frau Sonne hervorge­
rufenen Bedürfnis nach kühlendem Trank war in ausge­
zeichneter Weise dadurch abgeholfen, daß gleich beim 
Haupteingange eine der geschmackvoll dekorierten Bierbaden 
den Ankommenden erwartete. Zwei weitere Bierschenken, 
in denen wie bei der erstell je drei originell kostümierte 
Frauen m it einer Schar reizender Mädchen ebenfalls in 
Kostümen den allgemein belobten einheimischen Gerste-,last 
kredenzten. Zwei Hütten, in denen wieder eine Anzahl

Damen kalte Speisen reichten, sorgten für das leibliche 
W ohl der Festteilnehmer. Feinschmecker fanden in 
geradezu künstlerisch ausgestatteten Zellen an feinen 
Weinen und schmackhaften Bäckereien ihre kühnsten 
Erwartungen übertreffen. Liebreizende Damen m it äußerst 
gewählten Phantasiekostümen verabreichten in verführerischer 
Weise den prickelnden Wein m it süßem Naschwerk. Nicht 
minder anziehend wirkte die stilgerecht aufgebaute, m it 
sinnvollen Bildern geschmückte Kaffeehütte, in der zarte 
Damenhände m it unermüdlichem Eifer das vielbegehrte 
Lieblingsgetränk -es weiblichen Geschlechtes, das diesmal 
auch bei den Herren einen starken Zuspruch fand, darboten. 
Wer sich nach diesen Genüssen an einer Z igarre erfreuen 
wollte, brauchte nicht erst den hübsch ausgestatteten Tabak­
p av illon  aufzusuchen, denn originell gekleidete Trafikantinnen 
durchquerten unermüdlich den Festplatz, den Rauchlustigen 
ihre Waren anbietend.

Das Gedränge bei den obgenannten Buden ergänzte 
nur das Leben und Treiben am Festplatze, wo manchem 
Munde der A usru f: „Heus geht's zu wie im  pra ter l"
entlockt wurde. Auffallend war der Andrang bei dem 
„Fischzug". —  Die neckischen Fischerinnen warfen ihre 
Angeln gut.

Die heiteren Weisen unserer Stadlkapelle lockten Jung 
und A lt z» fröhlichem Reigen auf den prächtigen Tanz­
boden.

Auch an einer Schießstätte fehlte es nicht, wobei m it 
Armbrüsten, wie in guter, alter Zeit, mancher Bock ge­
schossen wurde. Doch der als erster p re is gespendete Gais- 
bock ergötzte sich in Festesstimmung an den Schützen und 
trollte »»gewonnen der Heimat zu.

Wie fü r A lt, war auch für Jung glänzend gesorgt. 
J tt erster Linie sei dar Ringelspiel erwähnt, wo Groß und 
Klein sich nach Herzenslust unterhielt. Besondere Aner­
kennung verdienen die Damett, die sich dabei bis in die 
Abendstunden unverdrossen als Kassierinnen geopfert haben. 
J tt nächster Nähe versammelte das Kasperltheater die 
Jugend in gespannter Aufmerksamkeit. Zw ei Studentinnen 
besorgtet: in liebenswürdiger Weise die Anordnungen im 
Zuschauerraum. Für Erfrischungen der durch die Genüsse 
abgespannten Kleinen war ein wohlbestellter Lebzelterstand 
ausgestellt, in welchem Damen freundlichst die Süßigkeiten 
darreichten. Viel Heiterkeit erregte der Umzug und die ge­
lungenen Vorträge der Bänkelsänger, die immer von einer 
großen Zuhörermenge umringt waren. J tt  der heurigen- 
schenke entwickelte sich bei einem Schrammelquartett u r­
wüchsige Gemütlichkeit.

Kein Wunder, daß die frohe Stimmung lange an­
hielt, daß die weitaus größte Z ah l der Festteilnehmer noch 
das herrliche Feuerwerk und die feenhafte elektrische Be­
leuchtung bewunderten, daß erst in ziemlich vorgerückter 
Stunde der allmähliche Aufbruch erfolgte, bei dem die 
ebenfalls von Damen bereitwilligst verkauften Lampions 
in Verwendung gelangten. Groß und Klein kehrte m it 
dein Bewußtsein nach Hause, die Stunden in angenehmster 
Weise verbracht zu haben, m it dem Wunsche, recht bald 
wieder ein solch schönes Fest mitfeiern zu können. — A ls 
die Heurigenschenke ihre letzten Gäste entließ, graute es 
schon über den Bergen und die ersten Sonnenstrahlen be­
leuchteten die gänzlich ausverkauften Buden.

Alles in allem hat unser herrlich verlaufenes 
Sommerfest bewiesen, daß das Gefühl der Zusammenge­
hörigkeit aller Deutschen in unserer alten Eisenstadt leben­
diger ist als je und daß w ir nur in diesem Zeichen deutscher 
Voikeslreue siegen können 1

fVas Waiclbofet).
** G c b u rtS fc s t des K a is e rs . Anläßlich des 

Geburtsfestes Sr. Apoft. Majestät des Kaisers findet in 
der Stadtpfarrkirche zu Waidhofen a. d. Ybbs am (8. August 
um 8 Uhr ein feierlicher Gottesdienst statt.

**  Trauungen. Am Montag den 24. August findet 
um halb 12 Uhr mittag« in unserer Stadipfarkirche die Trauung 
des Fräulein« E l e o n o r a  K o l l e r ,  k. u. k. Güterfonds- 
Verwalters Tochter in Waidhof-n, mit dem Herrn V i k t o r  
S t r e i c h e r ,  Rechnungs-Revident der k. f. n.-ö. Finanz- 
Landes Direktion und Buchhalter der kais. Akademie der Wissen- 
s vasten in Wien, statt. —  Montag den 17. August findet um 
11 Uhr vormittags in der evangelischen Kirche zu Graz die 
Trauung des Herrn Franz H a r t l ,  Revident der k. f. öster­
reichischen Staatsbahnen, mit Fräulein Auguste Guz es i ck i .  
Mühlen- und Dampfbäckcreibesitzers-Tochtec in Graz, statt.

T o d e s fa l l .  Die Familie M ayrhofer in Kematen 
hat, nachdem sie schon im  Vorjahre einen Sohn verloren, 
einen neuerlichen Verlust erlitten. M ittwoch den \2 . August 
verschied ih r Sohn Franz M ayrhofer, stud. med, nach 
langem Leiden im  hoffnungsvollen Alter von 29 Jahren. 
Die Erde fei ihm  leicht!

**  Die K a ife rh ii ld ir z u n g s fe ie r ,  veranstaltet vom 
hiesigen Militärveteranen-Korps, am Sonntag den 16. d. M ., 
verspricht ebenfalls eine recht gelungene zu werden, da die 
bereits getroffenen Vorarbeiten so ziemlich schon beendet sind; 
so wurden auch noch weitere tüchtige Kräfte zum Mitwirken ge- 
wonnen, die für ein Gelingen dieses Festes bürgen. Was für 
solche Veranstaltungen bis nun ein „Kienhölzl" oder „Kreilhof- 
wicse" bedeutet, ist unstreitig für die in nächster Nähe unserer 
Stadt gelegenen Plätze für derlei Veranstaltungen Riedmüller« 
Märzenkeller, der cs jedem ermöglicht, sogar den bequemsten 
Herren, dort zu erscheinen, da der Weg dorthin äußerst gut ist 
und nur kurze Zeit beansprucht. Nun wollen wir hoffen, daß der 
Wcttergott den alten Kriegern ebenso gnädig sei, wie er es am



Nr. 33. »Bote von der I8-
: ergangenen 6010114  k r  „Submart' war ooS tau ke «Ue 
Prvphezd«« vom Märzenleller zu fchanbe 1m h

Sterrer N o m o n . 3 *  k t  kuugn, a m itt  k« 
ginnen mit mit km  bo*st loannenki Criginol Woman: 
„ 9 «4 ln r * t in » r r "  wo J r c n t  oen f i e l l m u t h  W:« 
wollen mit dorr längeren Besprechung krfe« ® rill»  ««ge. 
zeichndm ikemane« enltitn geehrlei r-efrtn unb Vefennnen n » l 
laflU mtrbtn unb überlasten d l  Urinl bar u k r  ibntn 6 nl 
Bestand uiktc# ©lalle« Intim mir bat « lie f. (teil n ie  gute 
Wahl 11 treffen unb hosten au», bog <* biebmil au* bet 8aU 
|d i  roltb -  t e t  Schluu unsere« Kamine«: „T er toppet- 
ginget- folgt In nd»fter Kummer.

•* « u « n> e l#  Per V e f tq e w t itn r r  a u f  b r r  f .  f .  
p t ib  Z e ttle j i f t ä l l t  in  W o iM io f tn  «• K  ? )bb# .

30. Kranz! am <  August 1903.
1. Best Herr B Hrbin* mit Hl*/» Teiler.
2« -  B i M tt< „  135« «

1 Prämie Herr J  Schanner mit 29 Kreisen
2 „  8 e  »«ginget . 2 0  .
3 .  2  »inner .  20 .

31. Kronzl am 10. August 1903.
1. Best Herr J  feintet mit 13t«' , Teilte
2. .  .  3<V .  » « ' / .  .
3. . 3  Schanner .  172'/« »
4. .  .  Heckl .  181

I. Prämie Herr 3  3«f mit 27 Kreisen
2 .  .  Heck! .  28 .

.  J  film et „  I *  „
“  M u f l f t i t i fe r f tü tz t tn q « v e re lu  Bon bin na»

flebenb utr|el»netm P I  Sommergästen mürben k in  Musik 
unterflflgunglpetelne tVaibgofen a b 2ibl« an teeimilligen
Beiträgen zugewendet: Bon kn  Brauen tberto ®laiin|»ein 
2<) Kronen, fina Wefelq 2. Anna Becker 2. Banni Sllng 2, 
Eleonore Bauer 2, Hermine fang 2, B  Kölbllng 2, Hermine 
Amerling 2. Aleraiibrine Kral 2, 1$ P. tP 2. Marie Wenn 2. 
feonilnt Boroeiu 2, von Molneuaej unb Mea» 2. Marie 
Braeegirble 2, Betii Weller 2, Wofa Perlmutter von bin 
H tten  pan 6»t6U  1, 3«(e| Domhart 2. De Ihleben 2, 
A Wlekl 2. Alseeb Winter 2. von Moselig 2, Joses laubet 2, 
iKubolf « la ll 2. »rilner 2. J . Kaufmann 2. Huckel 2, Woben 
Kolibri 2, Brani Strzlgef 2. 3>iliu« Pompe 2, Karl Horvaib 2. 
Wubolf Moth-imer 2, Woben Oilioriu 2, 3«fef Kilbof 2, 
flran, Wollnrt 2. Schiller 2, sehnet 2. f  Soma 2. summe 
96 Kronen Hiezu ble autgemiefenen l"«4 Kronen, zusammen 
251) Kronen

•*  M i l i t ä r  Ik o u ze rt Da# am vergangenen 5 a iii* - 
la,i im  holelgarten „zum golbeneii fiepen" veranstaltete 
r N i l i l i r  ttonzerl be# 2«). Jiif.interie Xeaiiiumle* f rzberjo.» 
ixainer halle nneber ben allbefaimleit e rfo lg  unb zdchnele 
ft»  infolge eine# reichen Programme# unb bet auogezeich 
neten Ceijtung bet Kapelle befoiiber# au», so baft bet 
äußerst gute Pefuch beofelben felbflperflänbli*  war IDie 
w ir vernehmen, ist für bie beunge Saison biefe# If illila r- 
Konzert ba» letzte gewesen, boch hat bie holelleiliing für 
bie fremben unb einheimischen toaste in nächster Vv i l  110*  
eine anbete lleberrafchyng einer Vetanflallung in llusfivbi.

"  ,V>vtel i la e te i i t 're 111 -
fi»  am 25« August bie allbekannte unb beliebn Cberinnoieriltr 
Sängrrgrfrllfchafi in 8  a 11 e n fl 11 n « Hctrl probuzlnen. Der 
Besuch Ist nur besten* empfehlen«»!»

* •  S ia iie rn b o b e n  g e s p e rrt. Die Sektion Waib- 
bofti a b fibb« k«  D. u. D t  Atpeivenine« bringt biemu 
rar allgemeinen Renntni«, bog laut Mitteilung k r  fürstI 
Wo f e n b e r g  fchen Jorftbirtftion sämt l i che Wege  auf  
b i n  B i u r r n b o b r n  In k r  Leit vom  16. b i«  20. Augus t  
in« Sieherheittrückfichten g e s p e r r t  finb.

** K lo n  b r r  1 0 o lf« b ib l io lb e f  Tic Bibliothek 
bleibt bl« einschließlich •'«. September geschl ossen solche 
entlehnet, welche lolhrcnb birfer Zeit l i b c r j i e b c l n ,  linnen 
ble Buchet im Buchereilokale hinterlegen 

' K fp a r fa fte
von 411 Parteien 162 e>24 Kronen 97 Hellgr unb kb o kn : 
von 428 Parteien |t«U 772 Kronen 27 Heller tütfamldnlageii 
aut 31 Ju li IUU3 I3,u U 131 Kronen sei Hellet. Weser«- 
fonb 1,288.349 Kronen 69 Heller

“  "V to u ir ita b e  Woi i zer l e.  Mittwoch ben 19. August 
Promenabe Komeei am okren siakplag Beginn 7 Uhr abenb* 
samtlag, kn  22 August Promenak Konjitt im  tütaben 
Beginn >! llh r abenb#

• *  r t r r i i i f r i i l i u ,  gift 1903 unb. al* in
k r  Sommerfrische Walbholcu a b fibba unb Umgebung ange 
kommen, amtlich gemelkt 1457 Parteien mit 2 »21 Personen 

"  < Q rfn n b rii würbe ein C oerngla* samt iblul unb 
Wiemen Eebfelk kann vom Berlustträger im Gafthofe 
€  l u m p f e h l  in empfing genommen merkn.

Straf-Cbrcnik
< «  k. k. K r# i$ g v r i* fe s  S i. Pölfeo.

U r te i l* .  Am > August: flrnn, Karner. Schlo rgehi l 
au* »aniiiig. Diebflnbl. 2 M.nate schweren Kerker «Kant 
Kufbeumer, Knecht au« Waibhofen a b öü-nlliche
Gewalttätigkeit. 6 Wochen Ichweren Kreier Marig Williich. 
©rauereivorfteher au# Hoifiabl bd flngba» ©ergehen regen 
ba« Ilrrfeuchengefe», '•» Kronen »elbflrak Karl Polter. 
Kutscher au# Krem# unb Karl Winsler. lagllbner au# Stein. 
Trunkenheit. ,e 1 Woche Arrest. Johann Hinlerldtner, Hamener 
fchmleb au# Klein Krla «f. Betrug. 3 Monate K rlrr Wilhelm 
Branke. Spdngletlebrling au« Pnrgftall. Diebilahl, > Mona« 
schweren Kerker Theobor Weftmarf. flfriltreifinber au« Stock

Holm. sit|||»ke«t«verbrechen. 3 Monate schweren Kerle: i'cktor 
Hugo Weinbarbi. Backergehilfe au« Tulln. 1 «seitlich! iK.-ioall- 
llligk iil, 4 Monate jch-oeren Kerker Karl Kaukla, lag liharr  
an* 6 t  Po len, odentl Gewalttätigkeit. 9 Monat! schweren Kerker 
— 8 H.: Johann Bogtaurr. Knecht, anb Michael Aigner. 
W ln |*« fi«k |i|*T . k i k  au* Cppomg tiebflnhl, >e 2 Monate 
schweren Kerker Jobann J i l l i .  laglo-mer ou# Polnicka. tieb 
stahl, «"■ Monate schweren Kerker Albert bemann, Knecht au« 
Pointer«borf, t$h*tikleibigun4. 14 Zage Arrest Juliu« Kig. 
Schlostergehilfe au« Aünfkirchen Betrug 14 Tage Kerker 
flloi« fang Kaufmann au« Aichbach. Oergeben bet Knba, 
1 Woche Arrest Mntthin« Welheim. Zagllhner au« Hilm« 
Kematen. Uektltelung gegen k r  lifemtiche Sittlichkeit. 8 Tage 
Arrest

Vom ßücbcrtiscb.
. . W « c « e r  M o d e . "  Vo«!»e«e,» l  Q t 'i  i | ,  l n i a l f  w *

16. i* l  m 4 t i  ue# 13t«af ««»m riP lin . I « |  le t  i »«>1. 
b* r t  «191 ra ch •<■ € « a a r r  -  rtrg««. 194)r<e l »  i  'ftzujachi g «uf 
I n i r r t  tvaroif Z « |<  » M t o ,  « u l  N c perlst ■ » p f | I  4  ulm itch«  
leb  13 T t *  fr»k< IS f  i'db snoiim l a ich rem t« b f t r  «i,un ttchr l ■ 
ad. in  ö i : i r c u ii |  iü  k l iM u  d» ß m n< | l« i |m l6 i |e t .  ‘cvdkt dir 
fa l l  M  b ilfP irn l fle t»r j^mlich. * # |n i  Wie. I*r  N r  J e li liic h  « ft atz 
• e i»  bl. l i f  Z o ilf i  < I n  eeieebm ■ T«m e H e ll I n  £ r t t *  rb a f i l«  
Rerlrtiiegee. D a  ift da» Irfa au ie  iH o 't  m l  ^ reu tu i»  m  «tB iraei 
W ore* e n ai,»gezeich,-e«,i V ertier. JeN » WcbfO i *  Ich ck e i 6 tle»««!. 
U« f# nun M r t e i ,  Blute. >aaz«» KaftSm e ie t e n Hol. * # i  |M e #  
Z e ile iie fllli eiee reiche fle e m ^ L  N ic h t lern M «»e tet bet . t »  eoer 
IH o» .'  ond ieri bet H a n la ib e iiS tn l emW h eu |U »eiben , w ir 'euere 
fnee Zei'tchiif', tu  |o v ie lftiu f itt und i'.u flru jc tagen  für t<b< lechott 
biingi. Der Um rtza lu iu -au il bet „ Ö k o e i Wo e* biet«! te l 3eietefl oie» 
und f f t f l f i  e te il .n  ebeoteOo viel. — Wa«> oboeeierl le i «Oen Buch, 
ban'lurgen nab P o ftim irro . so» e auch buell beim Be I i | e  in ö  e i V I , ,  
A u » » ,« » .  ifeiHraße 67. t»«< ♦ » ieru liih ilich  t f i r n  u.

Landivirtlchaftliches.
Wi n k e  z u r  A u s w a h l  beb S a a t g u l e * .

Jeber praktische fanbroirt weiß, ba» e» burchau« nicht 
gleichgillig ist. ob er al* Saalgut gut auggebilbelr, fchw-re 
Horner nimmt ok r flacht, leichte Horner. Wach k r  Große 
allein läßt sich bie flfüie k« Saallornr« nicht beurteil n ; bie 
großen Körner könnten auch bohl fein; ein sichere* Kennzeichen 
eine* guten Saallo rn tl nt feine Schwere; je schwerer, kflo  
mehlreicher, best» mehr Sicherheit, baß bet größte Teil k#  
saatgule# auch wirklich keimfähig IfL Lurch bie sogenannte 
„Keimprobe" läßt sich da« mit ziemlich großer Sicherheit 
feststellen Bon 1UU Körnern sollen wenigsten# 95 keimen, 
wenn man sie auf einige Zeit in einen feuchten fappen steckt 
unb im Dunkeln keimen läßt „Aufgewachsene«" Horn, b. I 
solche«, ba* wegen Übergroßer «Feuchtigkeit schon auf beut Belbe 
zu keimen begann, eignet sich daher niemal* al« Saatgut; e« 
hat einen großen Teil feiner Keimkraft bereit« eingebaut 
tfbtnfo finb ungeeignet gebrochen: unb schartige Körner Der 
praktische fanbroirt laßt daher auch da« Saatkorn mit betn 
Dreschflegel ausbreiten, weil durch ble Dreschmaschine leichter 
Beschädigungen der Horner erfolgen können Au« k n  vSrgeb* 
nisten vieler Keimproben lasten sich für bie Auswahl eine# 
guten Saailome« folgende Grundsätze aufstellen:

1. Schwere Samen erzeugen wieder größere M  ng.-n 
schwerer Samm

2. Au« schweren Samen werben sich kräftigere unb 
ro|krftanb«föhigere Pflänzchen bild n

3 Schwere Samen erzeugen auch mehr Stroh
4 Zum Saatgut wähle man alljährlich durch sorgfältige 

Sortierung (Trieur) bie schwersten Korner au«, indem hiedurch 
ein großer «Einfluß auf bat Gewicht Verlauf nach dem 
Gewicht« erfolgt

6 Bon Zeit zu Zeit Inste man nach vorausgegangenen 
sorgfältigen versuchen einen samenwechfel eintreten, indem 
man schwere« unb voll ausgebildete« Saatgut au« andern 
Gegenden bezieht

6. Ein Hauptgewicht ist auf bie t  ungang zn legen 
M n  Stallmist allein lassen sich nicht schwere und volle, also 
gut an «gebildete Körner erzielen Der hohe Stickno'geholt de# 
siaUmitti« treibt bie WelteikpfUnzchen wohl zur üppigen Ent 
»i.llung der Butter nab Halme an. o'xr die Köeneibilbnng 
bleibt zurück Werd aber zur CtaUmifibuigang al# Erging«« 
eint Phoophorfänredüngnng durch superphotphat oder Knochen­
mehl, {gegeben, so kann auch die Körperbildung in richtiger 
Weife erfolgen unb man wirb a ll 5  lalgul wirklich ein einwand« 
fte irti'M aierie l erhallen

7. Sollte k r  fl all eintreten, baß eine neue Sorte In 
ben ersten Jahren gute Erträge liefert, dann aber wieder 
zurückgehe, so grrrfe man «bedingt zu eia;in neuen Samen 
wechfrl Jeder Same. k r  n * Saatgut verwendet wer», ist rein 
«»zuputzen, um alle Schmarotzer au« km  Pflanzenreiche, wie 
Kornrade, Kornblume, wilder Mohn. Steinsame n f w. fern­
zuhalten.
wn%.8 Zum Samenwechfel und bie Lagerhäuser in erster 

2in» geeignet Diese lasten « »  anderen Gegenden ba« Saat­
gut waggonweise bringen an» verteilen e« « b ie  Mitglieder

Aus aller Well.
N  O e f j i i h r #  A > n i> p th rfe ii 2 l i i l t u l t .  Jm

Monate Ju li 1903 wurden bei der n ö Lank« HopolHckea- 
Anstalt 2 i>  HerpotHelar-Dar|eHen«geiuche Im G'amtktrage 
von 2,188 ."uii Kronen eingebracht Born Monat Juni 19U3
verblieben 169 Gesuche mit 3,!‘.Yl 2>*J Kronen, zusammen 
6,141.70V Kronen E« wurden - bewilligt '«.2*4 700 Kranen, 
zage zählt 3,125» «100 Kronen, abgewiesen 2,061.400 Kronen 
An Pfandbriefen sind K ak Ju li 1903 im llm lu fe  4 ' ge 
203/*87 u00 Kronen, 3 ' , "folge 2,416 10» Kronen An

K oanuiu l Darteh.-mjefuchen murka eingebracht 13 Stuck mit 
-ID« 6 M  Krönt* 2km Monate Juni IM S  verkiekn 37 
Gesuche mit 1814.400 Kronen, zusammen 1,293 900 Kronen 
i#  marbtn km ill'g l "  .10 > Kronen, zugezählt 478.800 
Kronen, abgewiesen .'*3000 Kronen Kn Kommunal Schuld- 
icheinen finb E nk Ju li 1903 im Umlaufe 4* «tge 3 l',ii39 *00 
Kronen, » ,i#e 3.776 200 Kronen

- K li i die p t.  Ü ife b e re iim le re ffe n le ii und  
Ä if* z ü < t> le r .  Ja Aub.itochi k r  nkriub  gUnzmkn 
Wefultete. milcht bie vorjährig-, während der Bischer eiauoftelluag 
in Wien abghallene fliichborse zu verzeichnen hatte, wobei Inner­
halb 2 Stunden mehr a ll eine M illion Kronen umgesetzt 
wurden unb zirka ÖUJO Meterzentner Bucht zum Abschlüsse 
gelangten, erlaubt sich der flifchem Wroier-Aubfchuft 1 Kreml 
dir o I. Bifcherr'berechtigten feine# Bereiche#, welche sich mit 
Teichwirtschaft besassen, darauf aufmerksam zu machen, ba# der 
»ie#|4hrigi flifch.’ .rk juffiu) in Wien am Montag kn  21. 
September 1903 um 10 Uhr vormittag# im Gebäude der 
I I f  anbmirtfch istogefellfchaft in Wien, I Schauflergafle tl — 
Mezzanin - -  stattsinkt — Bon 8 Uhr früh an werkn für 
bie H.rrrn Produzenten und Käufer separierte Be-atungdräume 
zur Berfugung stehen — Die schm taglvorher einlretlenkn 
Herren Teilnehmer werkn gebeten, sich am 20. September 
abend# im Wiftauraii, I. Schiuflergaffc 6 za v.rfammelu — 
Am 21 September gemeinsame# Diner Mm baldige Anmeldung 
k r  Teilnehmer wird gebeten

V e r d u f t e t e  Ä a lfe tn iiü n z e r. 21 u* Auinhurg.
13. b . w irb und berichtet Gestern würbe hier bet bei bet 
Pee**lerrvurenfuhrif jo .fe  hef.h.itl-.-.le Prech»ler Stephan 
21liUler unb ber Crbarbeiter jo fe f  2IIüUer wegen ja l f  tz- 
imiuzerei verhaftet Die herben halten feil geraumer .Seil 
fasche Gulöen . Kronen unb 20 bellet-Stu.se erzeugt Del 
ber in ben Wohnungen ber heiben vorgenommenen hau#* 
buechsuchnng fand man eine Illenge von ju IfW u ltn , 
6 Gyp*formen, 3 K ilogramm  „vnn  re.

— D ie  W u il lu l ln e  In  S i a m  Per König von 
Siam ist im Degnff, bie Guillotine in feinem (anbe ein­
zuführen, nachdem er sich bie Ueberzeugung verschafft halle, 
baß bie Hinrichtung durch bie Guillotine weniger (eiben 
al» irgend eine anbete verursach). Der siamesische Gesandte 
ließ im Auftrage seine» Gebieter» eine Guillotine in JBaei» 
anfertigen unb sie ist bereit* nach tiang fo l unlenveg*. 
Verbrecher wurden bi»her in Siam m it dem Schwert h in­
gerichtet. Per Delinquent fmet m it gebeugtem Kopf nieder 
und bet Scharfrichter haut denselben mit einem einzigen 
hieb ab, ba» heißt, man erwartet, baß er bie» lue Zltan 
sann kaum verstehen, wie ein buddhistischer Zltonarch e» 
m it seinem Glauben vereinigt, einen 2t7en(*en vom (eben 
zum lo b  befördern zu lassen, unb bie britische Äegiernug 
erkannte ben König von Siam al» ba* haupl jene» Glauben* 
offiziell an, a l* sie ihm vor einigen Fahren bi» Gebeine 
Vubbha* beständigen ließ. Vielleicht befiehlt er hintitblungen 
überhaupt nick»! an € *  wnb erzählt, baß in D inna, ba» 
ebenfall» buddhistisch ist, Angeklagte zwar für schuldig be­
funden, aber nicht verurteilt werben. Am  nächsten morgen 
indessen fragt ber König ober der Gouverneur , Jst der 
unb ber noch ba ?* Wenige Almuten später antwortet bet 
P räm ie : ..Wögen Sure Wajeftäl geruhen, er ist nicht
mehr ba I* Inzwischen war ihm ber Kopf abgeschlagen 
worben. Zn dieser Weise werden bie Grundsätze de»
buddhistischen Glauben* nicht verletz!

) n  ben ö&äubeu der M en icche iifre fser.
Der T oipfschiff-'Jug.nleur Binz uz fmben schiffte sitz vor 
einem Monat In San flrunziokv auf dem englischen Tramp- 
Dampfn „E litp * , k r  für Gibncq— Australien beiii.nmt war, 
rin Zwei Wochen lang hatte die .Elrep" eine recht gute 
Bahrt Dann »k r erhob sich ein Sturm und nach zwei 
Tagen der denkbar höchsten See und rasender W ink ein 
Gewitter Am 4. Auzufe sichln« k r  Blitz in k n  Dampfer rin 
und bi# Schiff sank sofort Der Kapitän, uameo# Bark.r.
vier Seeleute und Ingenieur finden konnten sich durch 
Schw m um an da# fand retten Am N ichmittng de# nöchuen 
Tage# erschienen ans der Jnfrt eine Anzahl sch var.ee Krieget, 
welche uns ins ©erlangen zu Esten gaben Spät am Abend 
weif man un# in eine Grubt Ja  dieser Geübt blieben wir 
4 Tage lang Wer ei hielten genügend zu essen Unter kn  
Weibern, k r un# ba# Eilen brachten, befand sich eine, bie 
offenbar kaukasische# d a l  in Ihren Adern b ule unS ke, wie 
ich allmählich leflfleUeu könne, eine weiße Gefangene w ir 
Kochdem mir in diese Grube gebracht worden waren, kamen 
dies Unholde, bohrten un# allen föcher in k l  Nase unb
zogen einen Strick durch da# foch. damit sie uns nach Belieben
brau suchten konnten Da# Bohren geschah mit stumpfen,
|p gigra Messern, t« war eine recht schmerzhafte Operation
Am fünften Zage würbe ber Kopula Barker bei Ukakgcm  
feib gebraten und vor unfern Augen verzehrt M an halle un# 
flu.il au# k r  Grube geholt ü b  in  Blumen festgebunden I n  
Umkreise von etwa 40 fluch brauten zwei fltuet Am flöße 
dieser Herk staken Zweige, ke gaktförmig umliefen. Im Boden 
Kapitän Barker mark mit seinem Oberkörper in eine dieser
Gabeln hineingezwängt and feine fluche wurden an ber Cuer-
(lange mit Stricken befestigt Er hing mit seinem Gesicht kn  
fliammen zugewendet unb wir muchttn zusehen, wie er bei 
lebendigem Vtik g k i t t n  w ir k  Nachdem der Graten herab 
genommen mar, wurde er einer anscheinend «»erlesenen Gruppe 
von Wilden Vorgesetzt, vermutlich Häuptlinge, die sich h.ißhnugrig 
darüber stützten und mit ihren Messern Stücke davon abschnitten 
Der Tod war un# nach diese ui Erlebten so sicher, wie k r  
Sonnen lulgang de# nächsten Zage« in» mir wünschten nur. 
daß t« schon überstanden wäre Am nächsten Morgen, noch 
ehe d e Sonne erschienen war. hörte ich oberhalb unserer 
Grube ein Geräusch W ir bemerkten, daß k t  weiße f l r « ,  ble 
in« nnfert tägliche 'Nahrung zu bringen pflegte, sich in  einem
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Stricke in die Grube herabließ und, mit einem Messer versehen, 
die Stricke, die unsere Hände und Füße gefesselt hielten, zu 
zerschneiden begnn A l- sie die Strick- durchschnitten hatte,
winkte sie uii», ihr zu folgen. W ir gingen, so gut die durch 
die Fesseln steif gewordenen Glieder e» gestatten wollten. Sie 
führte un« dem Meere zu, an eine Stelle, wo ein Canoe lag. 
I n  demselben befanden sich Ruder, Tierhäute mit Wasser 
gefüllt, und Früchte. Drei Tage ruderten wir unverdrossen, bi- 
wir aus ein B it Frucht beladenes Schiff ausstießen, da« uns 
»ach Honolulu brachte, wo wir un« trennten.

— Fremde Monarchen in W ie». Kaiser 
Rifolau« H von Rußland wird, wie die „Reichspost" aus 
sehr gut informierter Seite zu melden weiß. Ende September 
zu einem Besuche de« Kaiser- Franz Josef in Wien eintreffen. 
Am 1. September wird König Eduard von England, der vom
14. August an in Marienbad zur Kur weilt, in Wien 
unserem Monarchen einen dreitägigen Besuch abstatten Daß 
auch König AlsonS von Spanien am Wiener Hofe in nächster 
Zeit als Gast weilen wird, ist wahrscheinlich, aber noch nicht 
bestimmt. Auch Kaiser Wilhelm von Deutschland wird im 
Herbst nach Wien kommen, von wo an« er sich nach MohacS 
auf da» Jagdgebiet des Erzherzogs Friedrich begeben wird.

— D as Krematorinm als Sommerfrische. 
Eine Freundin unsere» Blatte« hat folgende« Gespräch zweier 
Dienstmädchen belauscht, da« wieder einmal beweist, wie schwer 
mit den bösen Fremdwörtern umzugehen ist. Karoline: „Meine 
Herrschaft ist in die Schweiz, wo ist denn die deinige hin, 
Luise ?" Luise: „Ach, meine Dame ist in die Sommerfrische, 
in so'n —  Krematorium." ( „T , R .")

—  E in  Vehmgericht der Zigeuner. Am vorigen 
SamStag, so schreibt man au- A r a d ,  hat eine Zigeuner- 
bände im Orte Magyar-Egro» einen Mord von seltener 
Grausamleit verübt. Am Abend kam ein junger Zigeuner, 
Michael Bvczura, zum Stuhlrichter Homba mit der Bitte uni 
Schutz, weil er von der Zigeunerbande, die er wegen Raube« 
verraten hatte, zum Tode verurteilt worden sei. Die Band: 
wurde vom Stuhlrichter verjagt und dieser wie« dem Bedrohten 
ein versperrtes Zimmer im Gemeindehaus an. Am Morgen 
fand der Stuhlrichter da« Zimmer leer. Die Zigeuner hatten 
da« Versteck ausfindig gemacht und den Verurteilten entführt. 
Bauern fanden im Felde seine Leiche in schrecklichem Zustande, 
halbiert an zwei Akazien hängen.

— D as  Spick m it Schießwaffe». An« Wiener- 
Neustadt, 13. d. M ., wird berichtet: I n  Dem Badeorte Un- 
garisch-Brodir-dors im Lcithagebirge hat gestern nachmittag ein 
Sohn de« Zahnarztes Doktor Arendt) aus Wien, der dort über 
den Sommer verweilt, die Schwester ein.» Lehrer», gleichfalls 
eine Wienerin, au» Unvorsichtigkeit mit einem Flaubert-Gewehr 
angeschossen. Die verhängnisvolle Szene spielte sich in der 
dortigen Badeanstalt ab: Arendy war dem Mädchen scherzweise 
mit den, Gewehr nachgelaufen; dasselbe nahm in ihrer Kabine 
Zuflucht und versperrte die Tür von innen. Arendt) kam zur 
Tür und setzte den Laus de« Gewehr« an da» Schlüss.lloch an, 
als gerade da» Mädchen durch dasselbe hinauSguckie. Plötzlich 
ging ein Schuß lo» und traf da« Mädchen im Gesichte. Da» 
Mädchen faiit mit' einem lauten Aufschrei zusammen. Die 
herbeieilenden Badegäste öffneten die Kabine und fanden da» 
Mädchen mit einer erheblichen, aber nicht lebensgefährlichen 
Verletzung auf. Der junge Männ ist ganz trostlos.

—  D er Schatz bet Kosaken. E« sind nicht nur 
die Amerikaner, die Expeditionen ausrüsten, um Schatze, die 
von den Fluten verschlungen sein sollen, zu graben. Wie au» 
S t. Petersburg berichtet wird, hat sich ein angesehener russischer 
Kaufmann namens Zymniakow . an die Spitze eine« ähnlichen 
Unternehmen« gestellt. M it  einer ganzen Flottille von Booten 
ist er ans der Wolga in bst Nahe der Gemeinde Kotow 
erschienen und hat dort Sondierungen vornehmen lassen. Von 
Zeit zu Zeit werden auch einige Taucher in die Tiefe geschickt, 
um den Grund zu untersuchen. E» handelt sich darum, einen 
Schatz wieder aufzufinden, dessen Wert aus 30 Millionen 
Rubel geschätzt wird und den der berühmte Räuber Stenkoi 
Razynim verborgen hat. Schon seit langem erzählt man sich 
von den Reichtümern de» „Vaters" Wolga, wie dieser schöne 
Fluß genannt wird. Man erzählt sich, daß Stenkoi, als er 
von dem Oberst Michelsohn, dem Schrecken der Räuber, hart 
bedrängt wurde, dort mit fünf AttornanS zusammengekommen 
wäre und daß sie alle«, wa« sie an Gold, Silber und Edel­
steinen besaßen, in den Grund versenkt hätten, damit „diese 
Schätze nicht in d-e Hände der Ungläubigen fielen". Sie alle 
hätten sich durch einen feierlichen Eid verpflichtet, niemals den 
O rt zu verraten, wo sie ihren Schatz versenkt halten. Kürzlich 
ist nn» der letzte Nachkomme de« Raube»S Stenkoi gesto-bcn. 
Als er fein Ende nahen fühlte, gestand er fein Geheimnis dem 
erwähnten russischen Kaufmann und gab ihm alle nötigen 
Fing rzeige. Der ehrenwerte Kaufmann glaubt an die Auf­
richtigkeit des Sterbenden und hat so da« Risiko aus sich 
genommen, eine Expedition mit hohen Kosten auszurüsten, um 
in den Besitz de» sagenhaften Schatze« zu gelangen.

— lim  Gelb für wohltätige Zwecke z» 
ergattern, rombet man in den Vereinigten Staate» die 
mti (würdigsten Methode» an. Die Damen von Sonlh «caville, 
R  io Jersey, wollten M-ttel zur Bezahlung der Schuld:» ihrer 
Kirche ausbringen. Eine derselben eröffnete einen Barbierladen, 
in dem sie (Obst mit zirter und leichter Hand die Gesichter der 
jenneaae änrSe von South Seaville noch schwerer verwundete 
wie die Herzen. Eine andere Dame verkaufte aus der Straße 
selbstgebackene Kuchen und eine dritte verdtng'e sich als Holz- 
spallerin. Selbstverständlich dauerte c8 nicht lange, bi« da« 
Ziel ihre« Ehrgeize« erreicht war. Die amerikanische Schönheit 
M iß  Edna Maxwell unternahm vor einiger Zeit zu gunsten 
einer MissionSgesellschaft eine „TournSe" durch die großen 
amerikanischen Städte und zwar kluger Weise J tin r Konzerl- 
TournSe. sonder» eine „Schuhputz TournSe". Sie ließ keine« 
der vornehmeren Hotel« In den Vereinigten Staaten u «besucht

und überall war der Andrang ein ungeheurer. I n  Chicago 
wartete eine lange Reihe von Männern stundenlang geduldig 
und alle bezahlten standesgemäß, so daß die Summe, die Edna 
Maxwell schließlich dem von ihr begünstigten Unternehmen 
zuwenden konnte, in die lausende ging.

—  Große Wäsche. Vor der Ferienslraskammer des 
Landgericht« in Berlin sollte gegen da« Dienstmädchen Pauline 
Kreter wegen eine« EigentuniSvcrbrechens verhandelt werden. 
Bei Ausruf der Sache fehlte die Angeklagte. Es war ein 
Schreiben von ihr eingegangen, dessen bündigen Inha lt der 
Vorsitzende zur Verlesung brachte. E« hieß darin: „Ick habe 
große Wäsche, kann »ich kommen" und dann die Rachfdjilft: 
„D ie Wäsche muß bi« Sonnabend fertig sein. Hochachtungsvoll 
Pauline Kreter." Pauline soll zum nächsten Termin vorgeführt 
werd,», auch wenn sie große Wäsche hat.

— Keine Neger mehr in der amerikanischen 
M arin e . Nach einer Washingtoner Meldung der „D a ily  
M a il"  hat da« Marinedcpartement beschlossen, die Reger aus 
den MannschaftSbestSndcn der Kriegsschiffe allmählich zu ent­
fernen. Die Gesamtzahl der auf den Schiffen diensttuenden 
Neger beträgt ungefähr 500. Die weißen Mannschaften wellen 
mit den schwarzen nicht mehr weiter arbeiten und zusammen­
leben. 68 herrscht infolge dessen ständig Unzufriedenheit und e« 
kommen fortgesetzt Verstöße gegen die Disziplin vor.

— Für Briefmarkensammler ist die Nachricht 
von Interesse, daß für die Weltausstellung S t. Louis im 
Jahre 1904 Briefmarken im Betrage von I, 2, 5, 10 Cents 
ausgegeben werden. Diese Marke» werden die Köpfe des Prä­
sidenten Jefferson und Napoleon I. zeigen, zur Erinnerung daran, 
dag diese StaatSlenkcr den Uebergang de« früher französischen 
Staates von Lousiana an Nordamerika ratifiziert haben. Ob 
rin dritte« Porträt, das des ermordeten Präsidenten Mac Kinley 
der da» Gffetz zur Genehmigung der Weltausstellung beschloß, 
hinzukommt, steht noch nicht fest.

—  DaS Armband M axim ilians . Während 
des Besuche« des Königs von England in Irland  wurde du 
prächtiges Armband viel bemerkt, das Eduard V II. am linken 
Handgelenk tragt. Der König trug diese« Schmuckstück schon, 
als er noch Prinz von Wales war. Man erzählt nun, daß 
diese« Armband eine Reliquie ist, die von einem schrecklichen 
historischen Drama stammt. Es war da« Armband, das der 
Kaiser Maximilian trug, als er in Mexiko erschossen wurde. 
Wie dieses Schmuckstück in de» Besitz Eduard v i i .  gekommen 
ist, ist nicht bekannt.

—  E i»  trauriges Dokument. I n  der M eer­
enge von Messina wurde dieser Tage eine Flasche aufge­
fischt, die in Gegenwart des Hafenkommandanten von 
Messina geöffnet wurde; in der Flasche befand sich ein 
wohlerhaltener Zettel, auf dein in englischer Sprache die 
Leidensgeschichte eines Seemanns geschrieben war. Der 
W ortlaut des Schriftstücks lautete in der Uebersetzung fo l­
gendermaßen : „s8. J u li.  W ir  befinden uns im  Stillen 
Dzean in der Nähe einer Insel. W ir  fahren sehr schnell 
und bald werden w ir Grund haben, denn unser Schiff hat 
etwas Havarie gelitten. — fst. J u li.  W ir  haben Anker 
geworfen. Bisher haben w ir noch keine Gingeborenen ge­
sehen. Jetzt kommen Boote auf uns zu. Die Eingeborenen 
beginnen, unsere Mannschaft niederzumachen. Ic h  werde 
ins Meer springen . . . .  —  Ich  bin verwundet, der 
Wetzelei entronnen, im  K ielraum  versteckt. Das Schiff sitzt 
fest auf dem Sande. Oie Eingeborenen haben alle unsere 
Waffen und Munitionen geraubt. Der Kapitän starb m it 
dem R ufe : „E s  lebe England 1" Ic h  fand eine Axt und 
eine Flasche, die der Kapitän fortgeworfen hat. Ic h  ver­
suchte ein Floß zu bauen. Die Schiffrluken sind geschlossen, 
aber ich kann sie öffnen. Ic h  habe furchtbaren Durst und 
Hunger 1 Welch eine Tortu r. Ic h  hoffe cs durchzumachen. 
E -  fehlen die Lebensmittel. Das Schiff hat keine Masten. 
Aus einer Deffnung werde ich diese Flasche werfen. Ich  
höre wieder den Lärm der Eingeborenen. Sie zerstören das 
Schiff. Ic h  verstecke mich noch tiefer. Ic h  verstecke mich 
noch tiefer. Ic h  werfe die Flasche. Gott rette m ich! h a rrt."

L ivgesevtle t.
Die Leitung der Südmark-Brtsgruppe Waidhofen 

an der hbbs erledigt sich einer angenehmen Pflicht, allen 
jenen, die in liebenswürdiger Weife für das Zustande­
kommen des „Südmark-Sommerfestes" beigetragen haben, 
öffentlich ihren Dank auszusprechen.

Insbesondere dankt der Vereinsausschuß der Frau 
Direktor Büchner und dem geehrten Danienkoniitee fü r ihre 
aufopferungsvolle Tätigkeit, ohne welche das Fest nie zuwege 
gekommen w äre ; der Familie Fleischanderl für die bereit­
willige Ueberlassuug des Festplatzes und das liebenswürdige 
Entgegenkommen, den Spendern der Gewinnste zum Fisch­
zug, ferner jenen Herren, die durch Beistellung der Holz- 
materialien und der Fuhrwerke das Unternehmen unterstützt 
habe» und der löbl, sreiw, Feuerwehr für den (Ordnerdienst.

Die (Ortsgruppe behält sich vor, den Dame» ihre 
unermüdliche Täligkeit durch eine ihnen zu Ehren z» ver­
anstaltende Unterhaltung einigermaßen zu vergelten.

I n  Anbetracht der unerwartet großen Beteiligung 
w ird die Südmarf (Ortsgruppe einen Teil des Reinertrag- 
niffes wohltätigen Zwecken in Waidhofe» zuwende».

Zum  Schluffe sei der Bevölkerung der Stadt sowie 
der Umgebung dcr Dank ausgesprochen dafür, daß sie 
durch den so großartigen Besuch des Festes die Bestrebungen 
des Vereines unterstützte, jene Bestrebungen, die dahin gehen, 
den bedrängten Volksgenossen an den südlichen Sprachgrenzen 
zur Seite zu stehen, getreu dem Wahlspruche der Südm.rrk: 

Den Brüdern im  bedrohten Land — 
Warmsühlendes herz, hilfreiche H and!

Für lüstlb-, Jagdlieschtr inkl. Piichter
empfiehlt sich Gefertigter zur Uebernahme von Forst, und 
Jagdbeaufsichtigungen, Holzabmassen, Bestandesabschätzuugen, 
Hieb-, Bringung«- und DurchläuterungS GediugSausstellungen, 
sowie alle in dem Forst- und technischen Hilfsdienst vorkommenden 
Arbeiten und deren Ver- und Berechnungen.

Achtungsvoll

A ttb o t f  A r ic l i ,

Staatlich gepr. Forstmann, Waidhofen a. d. Abb«.

r  _ ,,  I  „  „  O - i  r . 60  Kreuz, bi« fl. 3-70 P. Meter für 
r o u i d r u - o e i u e  o. Rad-U. Franko und | flj 0 u

o er r o 111 iv« Hau« geties.rt. R ite  
Musleeouswaht umgehend. S e i d e  » . F a b r i k  He u n r b e r g, ß l lr id i.

U  ( i r i l e i
io

bestes französisches C igarettenpapier.
U e b e r a l l  zu  h ab e n . s i  5 2 - i c

mmlrilchw 
« alkalischer

S K T O f l ö J W
bestes Tisch- und Erfrischungsgetränk,

erprobt bei Husten, H alskrankheite« , Magen- und
B lasenkatarrh . e

den» ich halte nach vielfachen Versuchen ge 
fünde», daß dieser doch der beste Ist.“

Kronprinzessin Stephanie-Quelle

A n e rk a n n t

.. . bester 
^ N a t ü r l i c h e r  a l c a l .

. __ÄUERBRUNN
a f e l w a s s e r  ersten Ranges. Bewährtes 

,s  \ h . v a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane
;. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein, 
7ruchtsäftenu.s.w.Vorräthig in allen Mineralwasser
:,a:idlung9n,Apotheken,Hotels, Restaurationen etc
ii|itn ie de rlag e  fü r  W a id ho fen  und U m ge bu n g  b e i den H e rre n  J t t o W x  

F a u l ,  A pe the ke r, G o ttfr ie d  F r ie s  W itw e , Kaufmann.
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» Le Delice“
Cigarettenpapier — Cigarettenhüllen.

U e b e r a l l  e r h ä l t l i c h .

General Depot': Wien I , Predigergasse 5.

— D a »  W rb r lm n i#  der .O iiu # fra it  ist f:tt# dir 
Zubai itung um« fchmackhafieu, oremaiifch Iraflignt und guflia« 
aufstanden Raffte« ’JWii Bohnen allein einen selchen herzu 
flellen Ifl «da ganz unmöglich lf» bedarf eine* Zusage», um 
die fornnxlbnitn Ifigcnfchalim zu erzielen und befiehl einfach 
darin, »jfj man zu zwei Zeilen tiohnrnlaff« einen Teil 
Cbeelinbaba« Okfundheil« iftlgenfaffte zufegi Bagleichende 
Rochpeoben haben ergeben, daß da legiere (die Firma befiehl 
feil dem Jahre 1*88) sich non jeha al« Raffazufag am 
besten bewahrie selber gibt e« noch manch« Hausfrauen, die 
au« falscher 6paifamf.ll mindere Sfubenfuriogale oder billigen 
Feigenlatiee o<«wenden und so den Wohlgeschmack de» Raffet« 

I

l lestfahrtrn  l lbbfi l i  Ulaibhefr» nnb r r lo i i r .
Ab yjbbfig: 8 Uhr 30 Minuien fr Uh und 7 Uhr 

abend« — Ab WaibHo in : 4 »hr 30 Minuien früh und -"> Uhr 
16 Minuten abend«

/ i b b f l g  — W t t f l i u  — W a m i n g :
Mb stbdsih li Uhr 10 Minuten früh, an OViming v Uhr 

46 Minuien uorm. — Hb C*amlng 3 Uhr 16 'Minuten nach 
mittag« zum Anschlug an die Pofifahrt #tbdsig -  WoidHoftn 
7 Uhr abend»

F a h r g e b ü h r :  Vibbfig Waidhofen <1 Heller, ffbbfig — 
lldrefien K I —, ffjbbfig Laming K 1.80.

„Wiener Morgen-Zeitung“
fcU hüreitieiiU !.<*• Organ, « - int X W C in iftl t ä g l ic h  IX*

Wiener Morgen-Zeitung 6 uhr Fruh
IM* Wiener Mittags-Zeitung u m  1 U h r  

m it t a g »
. . .  « . ante aiUf Wlsier Abeedblllter.

w . W ie n e r M o rg e n -Z e itu n g  »• o**
r e l r h h a l t l g e t e  md I n t e r * e a a n t e a t e  W im e r B la tt. 81* hal au 
fs r U M if«  Inform ationen Ober alle p o litiid m a  Vorgänge, O rig inal- 
berichte au» den grössten SlÄdien, p ; ulare A rtike l p -litte »n, 
w irU chafU lrhea und aoaialed Inhalt« , e in * auafllh rlkk«  und i l d i  
teU i««*a»to  Chronik a ller Tagetwrelguiea», ein gediegen«*, durvb i! <- 
Mitwirkung hervorragender deute«her und aualandW her BeiurUlaUttW  

auageaekhnete# Feuilleton, moderne spannende Kornau«, jeden 8 an tag 
eine ba lktrtatlarba Unterhaltungsbeilage.

S pezia l - R u b r ik e n : A e rz t l iehe  - Z e itu n g , 
M llltA rv e re ln s -Z e ltu n g . B au -Z e itu n g , 

S port, Mode,
O s  Ueber V n M k  > M  4m  Blau J i m i a  dank
«*A4 T a f*  g ra tis
ik o n » * m » n t  R n i i t  « r  P r « * ,u  » I I  > l« .» H (« r  f t i h i m i  •»■»

■ •••U le» *  110, » l«rle l|Uvl| « 10 e il I m Iw
••edee| ■•••U le» K 4 40. « Ie r l« l j l » r l |  K 12 .

BuMUa^ra «1.4 »» , Iw  Ä 4M
Adm inistration der , Wiener Morgen-Zeitung“

L 8chnl»retra«ee 11.

D l#  a l t r e n o m m ie r t e ,
MiI 4.i# Jil, IS-tO b.

Bettfedern- und Daunen-Fabrik 
Samuel Gansl &  C o . Wien.

I I  . T a b o r s t r a s s e  N r .  17.
vetwivVi | f f r n  Ne- 1 «I»! > • h V «tb
guAbUlelfii d.» pTp» At«fge' 

greu«’ Federn • • • * «
e |r*rkl«*<ne . . •

*  > ' kr.
. 46 .

i .  11a . . 1. 1 -
e I». ll«r nett . . • • • * # tV *  per K

sehe Arte»
•  i c h e r  n e u

u»gi*w «ihelk b I illig.
I* A-t “  !• i v • g *ii 1 I

i m e e e M B M i e i i e i i e
Visitkarten sind schnell and Ich

H lg  BlCddnct'*" A Henneborg n fat*.
i i e e B e * ¥ B s e i e e e e i i e i

*

f t

k »
hilft wirklich grofrartig als unerreichter , , ) n l e k t e n - r ö t e r " .

fiaiisrii S ir obrr ..nur in /In lih rn ".
«. ». Tim t

flMt'mf Ifttt Wir 
r  2«*«

"» fl * «IHbftt
Slrteeufcl

.uw-

M lle«
,W  Vrwt

Urflre i
Itert ®ii* tut 

ädwma*

JaaMi
im tit t  bi** i 

BraSelre «. » |tm

# l l n l 4 U |  -

■*«i td «
■ '

Werts#!» i
Jet dMsmteiki 4 -4 

flW>n
#. i hwNut,

*1 r* lr?  1. 1. l a  I

•IM« £ *W t
ftw. I ln n in i l  tttiM

la ii »iriftagat 
N. *,,&

•eie« *tiin*r«4 T
3eW*w **mr*hrt»n

J*ee 
I f l l n l s l l n :

Um

(sin Lchiihuincherlehrliilst
wird eufgrnommrii dtl 316 4 :

Adolf Dietrich t t r . - S o l ln i f l r i i i  a. Ubbo.
Amerikanische

E i l
.:» »  zum inwiligen f f i t i !  steif« <1 .i;» Kn bei bet M i l o  
W e ltm a n n ' '  t u M a r ie n h o f  .
Waibhofe» a. b. Abbe. s t i  0—5

Möbl. Zimmer
mi einen Herrn ober Xante zu vermieten. 

Hirlchlclincr. Fuchsbichl.

künstliche Zähne
ohne Gaumenplatte nach eigener Methode 

im  Z a h n  A t e l i e r

H . C Z E R N Y
(frthet bei Hosuhoerxt Thooui)

Wien, L, Kärntnerstrasse 43
( E in g a n g :  K r u g e r e t r a s ie  1).

M *  I s x l ä i s o l g ' o t e  F z e l a e .

Schöne Jahreswohnung, ?l|U" n,nl,r
bl er Zimmer. Sucht. Holzlagt K

vo rliu d t i ' f i l l i f  N r .12.
'ijb ttt#  bum o gtniuintt l g  N a g e l

» U lk t  Bamllug de» *  August I. 2  auf kcr »icaßt oeu 
Wofreeu nach Bonnidgbiig g i f  u üben.  *n» | _ |

t ;<tlufhr,igtrüi wolle gman Bifchrcibung u irr H  O ,  
Ttrubeffu  «. b. 75**» bei lllm cifilb , 'I C t ,  clnfinb-n

Pvizügl. 3pcifcfaitoffclii
i jstipff l und Magnum bonumi,

pro Silo 10 H ttlrr wn 10 Silo aufwart« in« Hau« gift «Ul), 
-tvtliu li bi« M i l o  W e l t m a n n " t i  " ‘ulf tm liu n t  

M a r l e n h o f t\-<t - Im « b )

(vin »ollftiinbifl cinqcrichtctes cinstöckigc-r

ijnns mit (i>nvtcn
u n d  W i r f t  ifl zu verlaufen sauend zu n Damit«* in
Beatme marinen

Tilllib-ünfrlgrilrn Ut 17.

s. i  i
3  1

Wichtig tos Magenleidende!
A p p r i l l l a t l i k c l l .  h  w e i d e » .

V e b c l k c H .  k t . p l  v. e h  n f t l | « K » « l M i r V t f i i , . s  » “ * ' ■  
K h t t ä c b r ,  V c r d e u u a g e B k i n in g c B  e ie .  » * '  I fW

t? rabi| 'sd jrn  I t l o g r n t r o p f r n  ( U la r i a i r U r r ) .
pm» dm ?.i f l »■ " « i-fuaw ' M| GO p»®tt

 ! •  „w i l l* *  m m
M- *kd' U » ir» lv fi »>l C Br+äy. ■'!#»' ’ 1 »- 1 ”

7 M  » f w >» O

KaiserCaffee
Ä Zusah a u s  d e r  

F a b r i k
von

ÄdolfJ.Tike
'V in  Linz */d.. -

Zu 
haben 
mallen 
Spezerei 
handlung
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A T E L IE R
f ü r

Zahnersatz
1

in  Gold, K au tschuck  etc.

KARL SCHNAUBELT.
Besitzer einer vom hohen k. k Ministerium des JjJ
Innern mit besonders erweiteter Befugniss ver- \V

sehenen (erweiterten) Konzession W
— =  W I E N  V I I / ,  = —

Lindengasse  M r. 17a. j j l j

Jed en  ers ten  S onn tag  im M onat N(
in W a i d h o f e n  a  d 7. im H otel ))(
„zum goldenen L öw en“ v. 9 —4  U hr jjj

zu sprechen. ^

J. D iew ald’s 
Dienstvermittlungs-Institut

JUnidfiofcn an der TJbDs.
Gesucht werden zwei tiichtlge Köchinnen, drei solide 

Kellnerinnen, eine Verkäuferin und ein Bedienter.
A u f n a h m e  suchen:  ein Hcrrschastskutschcr und ein 

Geschäftsdiener mit sehr empfehlenswerten Zeugnissen,
N ur empfehlenswertes Personal wird vermittelt,
P 3 T  Anfragen werden nur unter Zusendung einer

Retourmarke berücksichtigt, 257 0 - 7

W e r  273 48—4

besitzt, werde sich an

)
(Böhmen).

Behandlung ohne Berufsentziehung.
Kein Medizinversandt!

Kurkosten 15 bis 25 Kronen.

Eigenbau -Weine
( g a r a n t i e r t  o r i g i n a l  österreich ische)

1902er per Liter 13 Kr., 
ältere gute Lisch,veinc per Liter 26 Kr.,

versendet Von 5 0  Ater aufwärts, gegen Nachnahme ab Bahn­
station L an gen lo iS

F ra n z  K a u fm a n n
294 0 —3 Weiiiproduzcnt

Langenkois N.-Oe., Kascrngaste 164.
F ä s s e r  werden zum Selbstkostenpreise berechnet oder 

innerhalb 14 Tage» in g u t e m Zustande f r a n k o  zurück­
genommen.

Wiener Bäckerei u. Konditorei
Seb. Schnessl,

Waidhofen a. d. Ybbs, uuvZ ‘ l:Z lL '" -1.,«-, ; . . ,
em p fie h lt den P. T . B ew ohnern und  Som m ergästen von

Waidhofen and Umgebung 
tä g lic h  z w e i m a l  frisches G ebäck:

Briosehe, Mohn- u. Nussbeugl,
e c h t e s  Korn- und Grahambrot. 

F e i n s t e  T o r t e n  und  B ä c k e r e i e n .  
Bonbons, Kompotte und Marmeladen. 

G-efrore33.es.
B a is e rs  mit Schlagobers etc.

S p e z ia l-E rz e u g u n g  u n d  V e rs a n d t eng lisch er Cakes, 
— Z w ie b a c k e  u n d  B isq u its . — 200 0 - 10

>  nüti - t t -  itüfti r * * - i  M
Ignaz Pöchhacker, Bäckermeister

Waidhofen a. d. Ybbs. Ybbsthorgasse 5, vis-a-vis dem k. k. Bezirksgerichte,

em pfiehlt den geehrten Bewohnern von  W aidhofen und U m gehung sein täg lich  2 mal frisches 
K a is e rg e b ä c k  und sein tä g lic h  frisches K o r n b ro t ,  sowie a lle Sorten Z w ie b ack , 

B r io c h e , T h ee b äcke re ie n  zu den b illigs ten  Preisen.
G ebäck und B ro t w ird  unen tge ltlich  ins I la u s  gestellt.

WM  « s ä # »

Andre Hofer’s

IM-

Kafleezusatzmittel

Preis-Aufgabe. 207 12 4

Zur Verteilung kommen:
1OTgoldene Zthren, 10 Ariktantringe, 10 silberne 
Zthren, 150 Musikdosen, 150 echt seidene Schürzen, 
700 echt seidene Kacheneztücher, 100.000 sehr inte­

ressante Auch er und Broschüren.
Der Verlag der V o lk s h i l fe  stellt, u:n seine Predigten iil ec 

langes Leben, Gesundheit und rasche» Reicht im allgemein zu verbreiten, 
nachstehende Preis Aufgabe: 1 

1 s r
i

• i 
i

n

2 5 8
Wer die 9 Ziffern in teil Feldern bis Quidrates so umstell n 

kann, dist die Summe in jeder Ne.he 15 be i'Jgt, und mit der Les>i> g 
zugleich 50 H e lle r  in Biiefmarken einsendet, rrhä't die i i Kutscha 
Sprache geschriebene V o lk s h i l fe  und eine ■ sx ebe^stehenden P rä m ie n , 
wo!ür w ir g a ra n tie re n , franko zugrsendit. Die Preisverteilnng geschieht 
nach dem in der Vollshilfe genau e f'ärleit Programm 
Adresse: I .  A .  G reuss ing , Berlreier der Volks ilf-, B re ge n z  a. V-

No. 8363. AootMer Hartraaim’s MoslsubstaDzen
zu r B e re itu n g  eines gesunden, k rä ft ig e n

iostr\ H uustrunKes
l ie fe r t  ohne Z u cke r ausre ichend zu

150 L ite r  fü r  4  K .
Paul Hartm ann, Apotheker |

D . R . V 2 2 8 9 1 -S te c k b o rn (S c h w e iz )  K o n s ta n z ( R a d . )  B

V o r  sch lech te r N achahm ung w ird  : u s d rt ic k lic h  gew arn t. 

Man ve rla n g e  H a r tm a n n ’sche M o stsu b -
a ta n z e n  und achte ans d ie  S chu tzm arke . 112 22 12

Prospekte franko und gratis zu Diensten.
V e rk a u f vom  k . k .  M in is te r iu m  des Inne rn  g e s ta tte t. 

H a u p td e p o t fü r  O e s te rre ich -U ngarn :

Martin Scheidbach, Feldkirch, Vorarlberg. 
W a id h o fe n  a. d. Y .:  A u g . L u g h o fe r .

W e ltb e r ü h m t
sin.l die 

anerkannt besten

HAND-
HARMONIKAS
mit Metall- und Stahlstimmen

Job. IN. T rim m e i
W IE N  46 26 15 

VI13, Kaiserstrasse Nr. 74. 
K a ta lo g e  g r a t is  m u l f ra n c o

"S X r a r n - a n g  I
W e r a u f seine G esundhe it b is  ins äusserste M annes­

a lte r  bed ach t sein w i l l ,  der ve rm e ide  R iem en oder u n p ra k ­
tische  v e ra lte te  H o sen träg e r, w e il dadurch  die B lu tz ir k u ­
la tio n  gehem m t w ird , und a lle  edlen O rgane, w ie  M agen, 
N ie ren , M ilz  etc. in  ih ren  V e rr ic h tu n g e n  g e s tö r t  w erden, 
was zu ernsten K ra n k h e ite n  fü h rt.

K . It. aus sch f. priv. Mach's Hesuiidkcits-Kasen-
träger ve rm e id e t diese N a c h te ile , g e s ta tte t gesundes und 
bequemes T ra g e n  der Hose desha lb , w e il s ich  d ie  S trup fen  
jeder K ö rp e rb e w e g u n g  anpassend, in  der Schnalle  ve rsch ieben  
und ganz besonders, w e il d ie  G esundhe its-H osen träger aus 
gu tem , dehnbarem  G um m ibande h e rg e s te llt  sind.

Be i It. ft. ausschl. priv. Wach s Hesundheits-
Hosenträger w erden d ie S tru p fe n  n u r e inm al a u f d ie Hosen-* 
knöp fe  a ng eknöp fe lt, und b le iben  so lange  da rau f, so lange 
d ie Hose g e tragen  w ird . Be im  A n - und A u sk le iden  de r 
Hosen w erden d ie S tru p fe n  e in fach in  d ie  S chnallen ein- 
oder ausgehängt. D a  nun das fo rtg e s e tz te  A n - und  A b - 
kn ö p fe ln  e n tfä llt ,  g e h t das A n - und A usk le iden  d o p p e lt so 
rasch und is t  dadurch das unangenehm e K n o p fv e rlie re r i 
gän z lich  abgeschafft, w e il de r K n o p f n u r du rch  das f o r t ­
gese tzte  D rehen  lo s re iss t.

K . k. ausschl. priv. Mach's Hesuudfieits-Koseu-
träger ve rle ih e n  de r Hose am K ö rp e r  r ic h t ig e  Form . W e r 
sich zu je d i r  Hose R e s e rv e -S tru p fe n  k a u f t  ( fü r  e ine Hose 
k o s t n die R e se rve :S tru p fe n  2 0  h ) und d ie  Hosen an den 
S tru p fe n  im  K a s ten  a u fh ä n g t, der ha t im m er g la tte  und 
fa lte n fre ie  Hosen, ohne diese b ü g e ln  zu müssen, w e il sich 
die Hose so au fgehä ng t, du rch  ih re  eigene Schwere s tre c k t. 
Beim  K a u fe  ve rla n g e  man ausd rück lich  Wachs OtsUNd- 
heits Hosenträger aus A rünn, denn ke in  anderes Fa 
b r ik a t  b e s itz t  d iese id e a le n  V o rzüge  und  kos ten  K  1 '— . 
2 1—  und 3 '— , fü r  K n a b e n  5 0 , 70  und 9 0  H e lle r .  Zu 
haben be i H e rrn  Jul. Ortner in  W a id h o fe n  a. d. Y b b s .

Kaffee
Wenn Sie 

Degens Feigenkaffee
einmal versucht haben, werden Sie 
diese Marke stets vorziehen, da

Degen’s Feigenkaffee
der vorzüglichste, im Gebrauche der 
ausgiebigste, sparsamste Kaffee­

zusatz ist. 2

U e b e ra ll e rh ä lt l ic h .
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e i n
Volleingezahltes Aktien Kapital 

80  Millionen Kronen. 

Reserven am 31. Dezember 1901 
K 22 342.701 94 .

E iitiiir  Sl. Pillen, l u m p t
An und Verkauf a ller W e rtp a p ie re  in id  Valuten. Aufbewahrung und Verwaltung von

— Wert papi eren.  1 —  
g y  Versicherung gegen Verlnsungsreriust. " W >

R e v i s i o n  v o n  L o s e n  u n d  v e r l o e b a r e n  W e r t p a p i e r e n .

1*7 61-« R e n t e n -A b s te m p e lu n g  sofort und vollkommen s p e s e n f r e i .

von Tausenden v .Aerz ten  des 
Jn -u  A u s l a n d e s  e m p f o h l e n .
B e s t e  N a h r u n g  fü r
gesund e u m a g e n k r a n k e  

K i n d e r
Kflufl. In A p o th e k e n  u D r o g e r le n

Hervorrageno bewährt be Brechdurchfall 
Darmkatarrh.Dlarrhoe.0bst1patlon etc.

K i n d e r
gede ihen  vorzügl ich u le iden  nicht an
V e r d a u u n g s s t ö r u n g .

F a b r i k  d i a t  N S h r m l t l e i  
Bh a m | Du ° rg F" R M u f e k e .  w . e n . l

S c h ü t z e t  E u r e  F f l s i t
J * l  M *  l ' « f «

Hl«.

Je| Wie Ct«#m 
N t  S e N f H I « .

»«« . £*«« «”  :U | | ,  Kill« " 
N«. ». IJ*. >♦»..* ». M

#. Mi 
»AiWW
litN ilekiM  Per Pur M l I I  K r  * «0 l1««
Um# D e i»  iH /*r • k n M
MM flltfii- ltb«#iiiti ■*# Ktfif« i #ii#
Kr l  f # m m # e  t « 4 <> in U m i i i . w «  :.>#«*»• u i re .  t**U. ! »IM, | . Om# #!&###«N#l#« It.

/B r  M agen lk idkuze!
« I m  h i n ,  » i i  sich » e i *  « r f l l t a a a  i » n  U / » n -  

l « » a t |  »i« IXe,n:«, »ui* # n i |  ■•»§il(«|ln. I* » «
K t  h a  u l  i n ,  | u  6 n | * i  » k «  | u  l a l m  ® » n | i a  i t n  » a r *
« e t|i ln * | i|<  t ik ta la n li na W nfin lriK i, » « : fc
Ha,aakatarrk lla,a«kraepf, «apaan M a rn a .  

eakwart Vardaaaai «dar Viraeklaleeap
ia ,iia ,ra  kakra, In tz im» na |« lrt Haeaantkl i m  
a|«|Ua, »«#1« « H | I | | I * I  fViitaapia t*a« W  »Wra 
3«|ma irptaki |a». •»  iß »m i n

Hubert Ullrich sche 
Kräuterwein

D I | | | |  l i l a l n e i l a  I ß  a a l  a a i | ß . | >  
l l * i a ,  " k i l l l i « | l l |  t i l a a t i a i a  l i l a l i i «  
H i l  ! « ! • ■  t i i l a  I m Ü • '  « « »  ß l t l l  a n »  l a >  
t«#t »18 ( i i  M  a l l |  ! •  C n « « H  ■ « •  i n  
e t i a l *  i  a ,  # t * a  I I  r e a l a  » i | l l l l | i  B i i t a e -  
« e 1 1 ( I r a ^ V  »  a a t a l i t l  l l i k i t a l  a a s  l l l  
f t i a k t l k a a ,  | i ' | a « » > a  r i n n e .

D ar* ii*U iu i|i«  <*i»tia* » il « ilu ln w ia ia  
■antra tV ijn u K I milfl t *  a i«i M n m i  nßldi. »na  
lalln «fla «1 *1  M n ,  I 4«  n * ia n ii| M |i»iaa*ra. 
( » a i l i a i  eu  ß a p l » * W i ia » a | ß « ß i a , ® a » .  
» n a a ia .  e i l l i | i ^ l l i l i s l i l l a i i  « t » t i * n  
»II kn * ie n .|*r«  H ta lb ira '« l a |  l a l n t i a  am l a  
»iltiaii aaftiii«a^arn*eia»ia «N ««* "»'#«« Mal 
t ila tia . i f  , i

St«l,lefrttoV(«„,;rS .Vnir.-.V8r .
l i l | * K i i | r » .  t » i i ^ l l « a | i « . e * l « | l a | l | f l l t  
i »  '  ® k n «  ( a a u a a r a  n v f i k n .  M I ,  a .  # | a n a k r i -  

l « l i a  i e i n  1 1 r »  * > »  a l t  t l »  i  n )  t a n » r a  » a t *  
J l h l e i n K i t a  « I l  i « t * % k < l r * i | i  « t 4 a n t * i  a  k i  % « k I 
l l a  a n »  a  a l l *  t u  k l  a a t  l a t l i i u l  t a t *  l « * * n a  
6 l a k l  a a l « « | l i * <  e  aaste a a l  K e  M a ß  «  « « »  H a  

• .M ia u n  • * '  1  ■ ’ t  »

Ungern», bleich,, Anefrhr«. i l * l -  
maugrl. entkräft*,d
e a « e i l » « l l t r  ® l # k i * u « a i a m |  h i s f k a l i r a  A n -
ß a a f i «  t a t  M i t .  B i  d e  h i n  U i | t j l i i i ,  a a l n  
a m V f n  « d l a a W K a ,  « » K ® «  n i ! S « K t k i e i e a « | .  ' r e u  
k t a ( | i a  l n l U n i i | i B ,  1 *  u f l e l « «  ( H i n ,  
( k m  i f i  l i l * a  ( « n # « a a  l e a k «  t a k t «  —  F t l a i n .  
e r i a  | l t l  tn  ; c * « a * t i a  t t M l f t a l l  n a r a  f t i ' i r a  
D e p a l « .  —  t i t a i n e a i i  d r  ; i .1 n «  ( » » « u i .  k a t r a  
» l l l  » i  B r t i a a n ,  ■»«» » r a i ' . - u a a ,  n | i  l < a  ? I | ( -  
e « * V I  a a .  »«  # l u * n p t  » . > . ■ '♦ ;a l  H a t ,  I n a »  | i  t u  
i i i i | k a  N m i a  a a »  M l ' "  « r a r  t i k i a l l a ß .  
i i i * t  « a i t l i a a a a p i a  t m i  t a a l W i n k i a  k r e r ß e  I r t

« i l a l i r e i t a  Iß p  • U M  ta I  iH n  
ß. 1 *0  aal ( .  X — ta tra Sa*k«fia M  U a ik -  
b i f i« .  B 1 1 1 1. V a lt»  ( i  i« „  » , i «» i ' 4 | a i ( i a .  
e i i i i a i i i u a .  « - . u m .  e * i i k k i .  p m .  
H a , ,  ( a a l ,  ®  r a t  a. 1 ^ « . '«ee  ia e in  
|i»#m a aal fltknmci Cnea ftn K ifß ie i *»  «- l««| 
C ie rm il- .lr j.ra a  in km # , , ! # , « .  « • *  «ntialn  
»11 « M 'k *  in B ei W ihn « aa» mik« F » l*m  
M a l n » « » *  a lra (C tiia  Caßaa«i#*Ua«u»I.

V ir  ( u l iV a n n y -i e i l *  f l T t f l i  
a a  K a f « .  « a k i a i

inb rrt lürichTchf* » rä*trr» ri*.

9 i e  S r s t e  W a id f i o f n e r  O o n s u m fia U e
YbliaiticiHtrasnc Nr. 16, iiu Hofe links, v i* 4 vi* der neuen Zellerbrttck®,

em pfieh lt den P. T . Kunden sur Seieon täg lich

echte Prager Schinken, ungarische 
u. Veroneser Salami u. Käse,

feinste A ixer und Tafel Oele und echten Wein-Essig,
sow ie

Tisch- und Tafel-Weine, Cognac,
and FPmmlli, Im andere S j n r i / u o s e n  und  erlaubt eich hauptsächlich a u f  die r w  

silgüc lie  Q ua litä t de« b ii-ü g e i Z w c ta c h e n b ra n n tw e in e n  Ia  p e r  L i i e r  k  2.4U ge-
titiligst aufiaerkaam ta «Bachen.

( x x > o o  o  r s  r ?

A chtungsvo ll

R U D O L F  L A M P L .

< 3  D - Ö O - O O - O O O - Ö

Berühmter
Wallfahrtsort S o o o la g s b e r g

Herrliche 
Sommerfrische

Hans H albm ayr s G asthof
in s ebenster Lege, in nicheter Nike der Kirche, mit grem rtiger Rundsicht »en den «teirnokea Berge«

zu den bdhmleche« und mäkriichen Gebirgen.

Besteingerichtete Fremdenzimmer, auch fUr Sommerparteien.
« j y *  V U r vorzügliche Speisen u n d  G eträn ke  is t  bestens gesorg t. 

M ass ige  P re ise . Z u v o rk o m m e n d e  B e d ie n u n g

Tägliche Steilwagenfahrt nach Rosenau

kl«

U H U  JSmi 6u k + m m r u t l r n

Preise der Bergfahrt K 1.20, der Thalfahrt 80 h.
K in d e r  d ie  H i l f t e .  — K le in e »  R e i» rq e p *e rk  f r e i .

Besondere Fahrgelegenheiten sind auf vorherige Bestellung jederzeit zu habet».
A u sgezeichnete) Telescop steht  zur V e rfü g u n g .

• o o o o o o o o o o ^ ^  ~ ^ > 0 0 0 0 1
9 *(tiii verheirateter

^  tc rde li u c cii 1. t F r e m d e n ß ü c f i e r '

b ti t:<*  ei« L ta lim ag d  m w ntkir . *ii» sei f in d  stets su haben in  H enneberg 't 
p w e n r tn  b<i » a  B u c h d ru c ke r ei.

F i i i le m i tm l lm in  Srrbu tg  (Apponib.
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Kaffeezusatz

F O R T  IJ N  A-Kranz-Feigen-Kaffee
Grösste Ausgiebigkeit, reinster Geschmack.

Feigen- und Malz-Kaffeefabrik M. Fiala, Wien V I/2.
G e g rü n d e t 18G0. Ueberall zu huben.

Kaffee, Thee, Kaffee-Ertrakt
beziehen Kenner nur von

Brüder Kunz.
Eiskaffee, Creme, Bonbons und Pudding können mit diesem 

Kaffee-Extrakt in einer früher nicht gerannten Giiie hergestellt werden.
Dieser Kaffee Extrakt ist ni entbehrlich für Konditoreien, Caseö, 

Holelö und feine Küche, ferner für die Sommerfrische und dort, wo in 
wenigen Minuten ein Kaffee fertig sein soll.

Unentbehrlich für Offiziere, Touristen, Bureau- n. Geschäf' -̂ 
peri'o a , Z'mmerhe>ren, Post- und Bahnbed enst te und für Arbeiter, 
denen warm.s Wasser und Milch zu Gebote steht

1/i Flasche Nr. I, reichlich für 30 Tassen, K 1 30.
V i  n „  H '  „  „  3 0  // „  •

Filialen in Wien : I., Kärutuerstr. 22; I . Wippliugerstr. 5 ; I , Singer- 
straße 30; II., Krummbaumg. 16; I I I „  Hauplstr. 33; IV ., Favoriten- 
straße 20a; V., Margaretenstr. 61; VI., Mariahilferstr. 113; V II., 
Kircheng. 11; V II., Lerchenfelderstr. 95/97; V II I., Josefstädterstr. 4 ; IX ,  
Währingerstr. 63; IX ., Porzellang. 3 ; X IV ., SechShauserstr. 13; XV., 
Mariahilferstr. 158; X V II., Hernalser Hanptstr. 5 ; XX., Wallenste'm- 

straße 3. 262 1 0 -3
Zentrale: X IX ., Po k o r n y g a s s e  7. Zahlreiche Depots in der Provinz.
Zu haben bei Herrn J o s e f W a h s e l, W a id h o fe u  a. t», s) jb b $ .

A u s g e z e ic h n e te s

S c h w e i n e m a s t

mittel.

V orzügl. M astm itte l.
F u tte rz u sa tz  fü r alle  
H a u s tie re , P ferde,
S tiere . Ochsen, Kühe,

K älber, Schafe,
Schw eine, Z iegen u.
Esel, H unde, Gänse,
E n ten  u. alle H ühner.
1 Paket V* Kilo 1 Krone, 4 Probe-Pakete franko 4 Kronen

Erzeng. chem. Produkte, Wien, lX/2, pitidjcrg.G.
Zu haben in W aidhofen  bei Herren A ra » ; <X>of- 

bauer, K a r l  Schönhacker und K .  Sceböck. —  I n  
U lm erfeld bei Herrn J .  H in te rsdo rfe r. — I n  Y bbsitz 
bei Herrn J .  ZSindifchkaucr. — I n  S e ite n s te tte n  bei 
Herrn L u d w ig  Schimös. 58 52 - 15

B r a n n t w e i n -
D e s t i l l a t i o n

wird in jedem Orte eingerichtet und griindl. Manipulation 
von einem Fachmanne kostenlos erteilt; mit der Erzeugung 
und dem Verkauf kann sofort begonnen werden Für beste 
Erfolge und behördliche Bewilligung wird garantiert. Rcflck 
tauten belieben ihre Offerte unter „S icherer E rfo lg  
P . G. 3 7 .7 2 0 “ an die Aniioncen-Exped. M. Dukes 
Nachf., W i e n, I., Wollzeile 9, zu richten. 288 20 -3

Ausgezeichnet m it 136 erste» 
Preisen.

Tausende von Anerkennungen.

S pit allen Tierärzten und 
Züchtern einpsohlen.

5 Kito-Postv. 5k. S . -H u n d ek u ch en « ;/
e  gesündeste und b illig s te  F u t t e r  f ü r  H u n d e  a l l e r  R a s s e n .

5 Itilo -Poslp. St. 2.80. 
50 K i l o  K . 21. — .G-eflügelfutter

VS A u s g e z e i c h n e t e s  F u t t e r  f ü r  L e g e h ü h n e r .

Vogelfutter
Fattinger & Cie., Wien, IV ., Wiedener Hauptstr. 3.

in  Schachteln zu K . 1.—. —.CO. 
« .  - .3 0 .  F ü r  a l l e  iu f e s t e n -  
f r e s s e n d e n  m ö g e t.

E s  gibt schlechte Utndiolinnmgeii! — Broschüre» aus Bcrlaiige».

Schreibmaschine
und verbreiteste.

Auskunft über Preise und Verkaufsbedingungen aus Gefällig­
keit in unserer Buchdruckerei.

Die Blickensderfer
ist die beste, billigste

281 0 -  3

Obst- und T ra u b e n -P R E S S E N
m it  k o n t in u ie r lic h  w irkendem  D o p p e ld ru ckw e rk  und D ru c k k ra ftre g u lie ru n g  fü r,,Herkules“

Handbetrieb ga rantie rt höchste Leistungsfähigkeit.

Hydraulische Pressen
fü r besonders hohen Druck und grosse Leistungen.

O T o s t -  i J L n d .  T r a u b e n  -  l v £ - ü . ! b . l e n .
A b b e e r  M a s c h in e n ,  k o m p le tte  M o s te r e i-A n la g e n ,  s ta b il und fa h rb a r. 

F ru c h ts a f t -P re s s e n ,  B e e re n m ü h le n ,

Dörr-Aiparate für Obst und Gemüse, Oüst-Scbäl- uni ScMeiieiascMüen
neueste selbsttätige Patent- tra g b a re  m ul fa h rba re

Weingarten-, Baum- u. Hederich-Spritzen „Syphonia”, Weinbergpflüge.
Die besten Siiemaschinen

„AGRICGLA” (S c h u b ra d -S y s le m )  fü r  » Ile  Sam en u n d  v e rs c h ie d e n e  Saat 
A u s w e c h s lu n g  v o n  Rädern fü r  P.evg u nd  E b rn e .  L e ic h te s te r  G a n g , “ g 

h a f ; ig k e i t ,  b i l l ig s t e r  P re is .

rH'MHFARTli'

nengen, ohne 
rösste Dauer-

M ä h e m a s c h in e n , H e u re c h e n , H e u w e n d e r ,  H e u -  u n d  S tro h p re s s e n  
f ü r  H a n d b e t r ie b ,  M a is re b le r ,  D re s c h m a s c h in e n , G ö p e l, P u t z ­

m ü h le n , T r ie u r e ,  P f lü g e ,  W a lz e n ,  E g g e n , F u t te r b e r e i tu n g s -  
  M a s c h in e n  e tc .

fa b riz ie re n  und lie fe rn  u n te r  G ara n tie  als S p e z ia litä t in  neuester K o n s tru k tio n

PH. M Ä Y F A R T H  & C°
Fabriken landw irtschaftlicher Maschinen, Eisengiessereien und Pflugbauanstalt,

W IE N , I I 1, T a b o rs tra s s e  N r .  71.
1 — — P re is g e k rö n t m it  übe r 500 goldenen, s ilbe rnen  M eda ille n  e tc. 191 1 0 -5

A u s f ü h r l i c h e  i l l u s t r .  K  ta lo g e  g m i s  u n d  f r a n k o  V e r t r e t e r  u n d  W iede« V e r k ä u f e r  e r w ü n s c h t .

9

verlange bei seinem Kaufmanne

Vier Serie»
geröstetev öolwev-Uaffee io 

Faketev.

Ausgesucht
feine Misebunge»

V i, V* utth ’/s K ilo-Rakete von Kronen 1 5 0  bis 2-60 
xerhalöes K ilo .

W o noch feine Niederlagen, werden solche errichtet durch

, ANDRE HOFER, SALZBURG,
J p X a ffe e im p o r t und Grossrösterei, Kaffee-Laper in T r ie s t ,  

i «  - — : Firma fü r a u s c e s u c h t ed le  G u a ü - r  *

m
x t

. ̂ f J * b ‘'p#>'(\ -̂ W«

Fei nenk a ff ee-Fabriken. Spezial- ’
'S 7u ‘ös’7'"seke. ~

TbeeblMer.
Offeriere auf Jahresschluß

feinste, frische, garantiert natarechte
C entrifugen-S ü s s ra h m -T h e e b u t te r  ä K 218 per
Kilogr. franko Verpackung ab Bahn M oha .es sofort naw Er­
halt der Sendungen zahlbar. Befere ferner Brutto 5 Kg Post 
kolli für K 12'— per Rachnahu.e franko jeder Paststatlon.

2s3 ö-4 Kronen-Theebutter-Export, Mob'cs. 

E p ile p s i.
Wer an Fallsucht, 'K räm pfen und 
anderen nervösen Zustanden leidet, 
verlange Broschüre darüber, l t r -  
hältlich gratis und franko durch die 
Schwanen-Apotheke. F ra n k fu r t  

am M a in

Bildschön
ist ein zarter weißer und weicher Teint, sowie ein Gesicht ohne 
Sommersprossen und Hautmireinißteiten. Um dies zu erreichen, 

wasche man sich täglich mit 120 40—16
B e r g m a n n s  L i l ie n m i lc h s e i f e

(Schlitzmarke: „Zwei Bergmänncr") 
öcn Bergmann &  Co., Drcsten u. Telscken a./Elbe. Vorrätig 
per S iiic l 80 h bei Hans Frank, Waidhosen a. d. Ybbs.

D a m p fg e b r a n n te n  a lle r b e s te  S o r te  S a n to s -  
w ie  C u b a -

K A F F E E
5 Kilo franko 6  f l , versendet F r a n z  R o s e n k ra n z ,  tzö r; 
(Küstenland). 299 3 . 2



Nr. 33. ,Vote von brr fstto.* |S-

&
ecar Schichl-Seifc,

fit ui g a r  a n t  1 « r  t  n i n  unh w u c h t  r o r i f i f  l i e h .

M a n  v e r la n g e  b e im  E in k a u f  , v

garantiert reine Kern-Seife, "H #
atil u n r e i n e  S e i f e  w e n i g  a u s g i e b i g  ui u t  m

Lösche s c h a d e t

le ite  le ih  f tr  Leime# emd. 
leeaw ellw lsde

M u h t M h * u

ftr  prir (eete teUselfe lernte teile 
ima Westlern ree Well E  leidem 
itelem , de r i l l  emd die e d lis te  

Welse Wlmde

S kr wirklich

garantiert reine Kern-Seife HSSli
dabin will, a c h te  genau auf den kamen ..S c h ic h t * 

und nebige S c h a t im a rk e n .

D i e  A u f n a h m e
In  d l»

Lehrwerkstätte
finde t In d e r Z e lt aos 8 -  2

vom 26. bis 30. August
e ts tt.

Der Unterricht beginnt am 1. September.
IH e  IK rc k lio u .

Alexander Fantl,
I. I. f l o n | c | f l o n i i r l < f  B u r e a u  f ü r

Vralitä trn-, Vrrhrhro n. Snpollirkar-Darlrhrw
in  M e l k  an d e r D onau .

Ucbtrnimmt

A« und Verkauf sowie Lausch vou 
Realitäten jeder Art, sowie Geschäfte 

jeder -rauche.
J U flr ta «  » rrd ru  prom pt und le a fn u l P .rs p rlc a  

i i i 4 l < f t l r l .
M T '  E r s tk la s s ig e  R e fe re n te n  ~ tA l

Sprechstunden jeden M o n t a g  von 4  6 Uhr 
abends In L l t z e l l a c h n e r s  G asthof in 

Hilm-Kematen. i m  o - i i

Erste Waidbosner 
tyelifiatessen-Jfandlung
Waidbofei) a. d.Ybbs V °

Unterer Stadtplatz Nr. 4  * 4 ^  ^  -
(nächst dem Postarote). ^  V Helebhaltlges Lager

4 1  v ven
P  < i  Käse, Salami,

• 4  V  Südfrüchte, Speiereiwiren,
a  \  ^  fe in s te n  P ra g e r S ch inken ,

l  Fisch-, Fleisch-, Gemüse- und Frtichte-Konserven,
li- Dil aniliDtlicI-’ Wen? Boten). LlQnenrr. C la in n tr .
Kognak, Thee, Rum.

EN GROS- und EN DETAIL-VERKAUF.
Bestellungen werden bestens und schnellstens elfektuiert. 

P re is k u ra n ts  g ra t is  und  fra n k o .

y

r
9 1 1  Ö 6 e in .

komplette Heiratsausstattungen. Villen. Z immer- 

und Küchen - Einrichtungen in allen Stilarten.

X i’i n r  Stücke werden abgegeben Sowie 

a i i e  H t u t a  r b r i t i n ,  wie Portale. Cast-, 

Kallehauser- u Q eschilts-Einrichtungen werden 

angenommen und b illig st berechnet.

/> M rrA  im r u t r  r r t c h r n  /  r j o h r u n t j n t  
W i r t s  m r k r  atm X O J e t h r ig r r  V r a s i *  

l s £ *  Wm ic k  im  t t e r  Im  g r .  J e t t e n  A u / I  m g  m a rk  
I s 5 * r ig r m r n  o i l r r  m r y e le y t m  / r u h i t u n t j m  g r -  
I s j f *  T U a r m k e t / t  « im a : m /m A r r * .

J o s e fS ie f ie n s ü y

Jlau- u. 317ö6eltiscfilerei
in  I V ald h o fen  a. <1. Ybbs 

Oberer Stadtplatz

G efrornes Zähne, Sebilseauch  ln  F o rm e n .
A usse rde m  Im m e r f r is c h  an h a b e n :

Torten u. Bäckereien aller Art.
i Ä K Ä I L »  - t ™  -  - * > •  ...... .

M e th  ln  F la sch e n .
Kunstwaben für Bienenzüchter. " D

Hscdsekltcgiroll

Leopold Frieaa,

ila t :  12 M  Oberer Stadtplatz 12 k
Am

©  Reparaturen ©
»erben besten- und billigst in kürzester Jrist aus­

geführt.
Wnidhoi n a^€ vie+wnurt <m«4i paffende Aebiffe werden billigst umgefaßt.
- — Erbrochene Eebisfr können auch behusl Reparier­

ung mittelst Post eingesendet werden.

J. Wercblawsky,
-tiefer«*! b n  i t n x .  I .  L  $ t« « ls le ie lm  'M n -a i» fe ,

stabil in

Waidbofen a. d. Y., oberer Sladtplalz,
im eigenen Hause. vU-k-vi* dem Psarrhos«. 

3 a b n  2 si.

Lehrjunge
für t i*  frier« Wtlchifl t-m  foiortiem tSiniriit gtl jchi i n  

i1a#lunfl le K r Bm «llee$#(|rllt » ,ri<»jvl« llr»
o a

In R i e n
bd C i l H e f t H  e. > fWM ist tie rrugtbeelt«. ttefUdigt« 
j i t g t l g t K f i t «  101 » - «

Zinshaus m it G arten.
«alt 8ertu l«o l«S t. sofort um IJO O ) 8 u  m laa fts  7i*JU 8

. pirfcuiTr L e e«

1-r ttc  I .  k. «H err -a e«  u e « (» l. » r t * .

FACADE-FARBEN-FABRIK-
CARL KRONSTUNER. Wien. III., Hauptstrasse 120.

A u s g e z e ic h n e t m it  g o ld e n e n  M id a l l l . n .

( ■ m l i t U  e  I B. I  e r « .  »  *  « k .e m k b k w ,. I w W « .
f c - j  a. ( « a v n l i .  r u )  W l t  « .  W a w * i  1  Halm -‘ e r t .  S a k ra  E  «fah.l'am kg*f» .

7>/r ircttcr/estcn F a r  ad e -F arb en
k l  ■  M  raal 4 . m nka ■  t« :» n k r*  ■  «< P i k n  m  16 fr. k  » 6  *»®rVrt E  M *  

a^aiaafrat 1 *1 % : ' jfcu m. *> k «  lat gatkaiiw« km C dastrich aatfimea« |> 4 .
8 0 0  K ro n e n  P r ä m ie

er k l  Wschede tm WiSi l meagr«. -  «  Vrtan aa» l i t n ig iim HN )  W #  ^  h *» -

ommtmcrilttn 3*1 Vr r;i .ni t'u<t»rsA, : 3t» ,  Hl,,«»,,, ■ «wichest, fc » HbW. — 6« JmniU * 6u 6 * f: Litte, ,1*1 KTOttwtil*.


